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LiMini�terkri�isimVierverbard.— Ye Eina�mevon Branje.— Wehieldes Mertefehlsin Rußland?

Die Cösungder deutschenFrage.
‘_# Die ei�erne Zeit,in der wir leben, hat cine Ver�chie-
Hung des Hohenzollérnjubiläumsmit �ich"gebracht.Ur�prüng-
lih war der 30. April, der Tag, an dem vor 500 Jahren die

Mark Brandenburg �amt der Kurwürde vom Kai�erSigis-
mund urkundlih an den Burggrafen Friedrich VI. von

Nürnberg übertragen wurde, als Gedenkfeiertag auser�chen.
Mit Rück�ichtauf die Kriegslage, die in die�enTagen des

April 1915 doch noh troß der glänzenden Siege ungewiß
var, i�tdie Feier auf den 21. Oktober verlegt worden, dem

Gedächtnis des Tages, an dem der neue Markgraf, Kurfür�t

Friedrich T., auf dem Landtage zu Berlin die feierliche Hul--
vigung der Stände entgegennahm und ihm die Erwerbung
Der LandesHerr�chaftdurch die verfa��ungsmäßiggeordneten
Gewalten verbürgt wurde, Seit die�er Zeit haben die

Hohenzollern ein gere<htes Regiment im Lande geführt und
wohl kaum kann die Ge�chichteeines Herr�cherhau�esmit

�olchemFreimut berichtet werdeu wie die der Hohenzollern.
Untex ihrem Zepter i�tDeut�chlandaus kleinem Ur�prung
die Macht geworden, als die es heute zum Schre>en

-

der

Feinde �eineWeltmacht�telungim Rahmen der Völker ein-
A nimmt.

Friedrich der Große hat einmal ge�agt,die Ge�chichte

‘�einesHau�esfange er�t mit Johann Sigismundan inter-
e��autzu werden; er hatte damit gemeint, daß die�erFür�t
als er�terbe�trebtgewe�enwar, durch Einverleibung der ber-
gi�chenLande Brandenburg zu vergrößern. Wir, die wir

in �päterenJahrhunderten leben, beginnenvielleicht erft

�eitdem Großen Kurfür�tenoder �eitFriedrich dem Großen

das Werk der Hohenzollern zu würdigen,weil er�t mit

ihnen die hohenzollern�chePolitik ihre eigenartige hi�tori�che
Prägung empfangen haîi. Er�t die Be�trebungendie�er

Für�tengingen dahin, die Macht Preußens auszubreiten

und ihr Land zu einer �elb�tändigenMacht in Europa zu

crheben.
Es �cien allerdings, daß �olcheBe�trebungenan der

Macht Napoleons zer�chellenwürden. Aber die Befreiung8-

[riege brachten bald ein Aufer�iehendes zerrütteten Landes

und mit �einerBefreiung wuhs auh der Umfang des

Staates und die Neuge�taltungder Wirt�chaftslageunddes

Heeres. Hierdurch gewann Preußen, das damals in den

Jahren 1813 und 1815 das Be�tegegeben hatte, einenAn-

�pruchauf die künftige Führungin Deut�chlandund überall

wurde in der Bevölkerungder deut�chenStaaten das Bes
wußt�ein der nationalen Zu�ammengehörigkeitund die

Sehn�uchtnah einem �tarkenund - einheitlichen deut�chen
Staatswe�en erwe>t. #reilih i�tdie�eAufgabe von den
hohenzollern�henFür�têner�t lang�amergriffen und nicht

ohne Schwankungen zur Lö�unggebracht worden. Fried-
ri<h Wilhelm II. empfand die Anlehnung an H�terreih
uach dem �<werenRingen in den Be�reiungskrjégenals zu

�tark,als daß er �i hätte von ihm loslö�enund den Kampf
um die Vorherr�chaftmit ihm führen können.Dazu kam die

Lerqui>ung des demokrati�chenStaatsideals mit der deut-

�chenEinheit3bewegung, wie �ie1848/1849 in der Frank-
furter Nationalver�ammlungzutage trat. Hätte der König
die Kai�erkrone angenommen, �ohätte er �i<zum Diener
und Voll�tre>erdes - Volkzwillens machen mü��enund das
war ihm fremd. :

Die deut�cheFrage blieb ungelö�t,aber �ie wih nict.
(83 gehörte nur eine �tärkereMachtgrundlage dazu, um den

Gedankenin die Wirklichkeitumzu�eyen.Die�ewurde er�tdurch
die großeHeeresreform König Wilhelmsund durch die �taats-

männi�cheGröße eines Bismar> ge�chaffen.Beide Männer
verfolgten hier die „altenÜberlieferungender frideriziani-
Ten Zeit und �eßteneine Realpolitik mit militäri�chem
Nachdru> an die Stelle von Schwärmerei und Doktrinaris-
mus. Die�ePolitik verbunden mit den Heeresreformen
gaben Preußen die Kraft, Ö�iérreihund Frankreich zu über-

winden und Preußen zum Schöpfer des Deut�chenReiches
unter der Herr�chaftder Hohenzollernwerden zu la��en.

Der Schaffung des Deut�chenReiches folgten dreiund-

vierzig Friedensjahreund man wird �agenvüxfen, daß die

den Anteil daran gehabt haben, daß kriegeri�he Konflikte
vermieden worden �ind. Aber die Bedingungen eines macht-
vollen und ge�ichertenDa�eins haben �ichin die�erZeit für
die großen Staaten allmählih �ehrver�choben. Aus dem

alten europäi�<henStaaten�y�temi�t ein Welt�taaten�y�tem
geworden und es handelt �i<hin der Gegenwart um die

Frage, welche von den ‘bisherigen Groß�taaten�ichals Welt-

mächte in der er�ienLinie des neuen Staaten�y�tems wer-

den halten können, Die�elbeAusle�e der führenden Mächte,

europäi�chenStaatenge�ell�haftvollzog, triti heute in dem
erweiterten Umkreis der ge�amten Ober�läche der Erde in

die Er�cheinung. Ein großer Macht- und Rivalitätskampf
wie damals i�tentbrannt und es wird vermutli<h lange

dauern, bis �ih ein neues Gleichgewicht der Kräfte herge-
�tellthat. Fn dem neuen Welt�taaten�y�temmuß jede Welt-
macht zugleih au< Seemacht �ein; für Deut�chland insbe-
�onderebedarf es bei �einer Lage und dem befiändigen
Wachstum �einerüber�eei�chenFutere��enneben einem �tarken
Heer auch einer �tarkenFlotte. Es i�tda3 Verdien�tun�eres
Kai�ers,daß ex die Zeichen der neuen Zeit frühzeitig er-
kannt und für die Vorbereitung der nötigen . Machtmittel
ge�orgt hat. Er i�tdarin nux dem Bei�piele gefolgt, das
die fähig�ten Für�ten �einesHau�esin frühererZeit gegeben
haben: „Bereit �ein i�talles!“ Das trifft nirgends mehr

gu als in der Politik. Durch die�eBereit�chaft,
durchaus mit friedfertiger Ge�innung verträgt, �ind wir

zurzeit un�erenGegnern überlegen und fur<tbar. Gerade

unter den jeßigen Um�tändenkönnen wir mit ruhiger Sach-
lichkeit das innere We�en der hohenzollern�henStaats-

�{<öpfungdarlegen, das un�ereGegner“ mit dem Worte
Militarismus zu brandmarken pflegen; denn die�er Mili-

.tarismus i�trecht eigentlih ein Werk hohenzollern�cher
Staatskun�tund Volkserziehung und gibt den Schlü��elzur

Erklärung der ungewöhnlichen Erfolge un�ererHeere.

Die�egroße Umwälzung, die �ihunter dem Donner der

Kanonen draußen auf den Schlacht�eldernauf dem Gebiete

der äußeren Politik vollzieht, gibt uns die Hoffnung, daß
die große Zeit auh den Prozeß der inneren Staatsbildung
vollenden möge, der in dem Hohenzollern�taat zur Zeit
Friedrichs des Großen begonnen hat. Damals drang von

der Armee aus die preußi�cheStaatsge�innungzuer�tin die

Provinzen ein. Die Franzo�enzeitund die Erhebung von

1813 vervoll�tändigtendie�eEr�cheinung,die damals �con

einen deut�chenCharakter trug. Es i�tvon Anbeginn das

Bemühen un�eres Kai�ers gewe�en,in allen Schichten des

Deut�chenReiches die Vaterlandslicbe zu wecken, auh in

den Krei�en,die �ichzur roten Jnteruationale bekennen. Es3

wäre der kö�tlich�ieGewinn die�esKrieges und das �chön�te

Fe�tge�chenkzu dem Hohenzollernjubiläum,wenn die�es Be-

mühen dur< den Geift, der heute von den Schütßengräben

aus auf die Parteien wirkt, mit dauerhaftem Erfolg gekrönt

und damit Schillers Wort „Ans Vaterland, ans teure, {ließ

dich an, das halte fe�tmit deinem ganzen Herzen“ Widerhall

in der Bru�tcines jeden deut�chenManyes' finden würde,
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DasScheiternder grossen Of�ensive,
\ (DxraHhtmeldung.)

Die „Times“ �chreibt,die große Offen�iveim We�ten

�eiabgebrochenund werde wahr�cheinlihin die�emJahre
niht wieder aufgenommen werden. über das Ergebnis
la��e�ichnoh kein endgültiges Urteil abgeben.

Des Kaisers Anerkennungfür die Sachsen.
| (Drahtmeldung.) e

Der Kai�exhat dem König von Sach�enein Telegramm
gejandt, in dem er �eineFreude darüber ausdrüdkt, bei

einem Be�uchean der Front von den Generalkommandos
von Teilen eines Korps des Königs den allerbe�ten

|

Eind xu & empfangen zu haben.

Herr�cheraus dem Hohenzollernhau�eeinen �ehr.bedeuten- f

die �ih im 17. und 18. Jahrhundert auf dem Boden der

die �ich

In bezug auf die�esTelegramm �andteder König au

den Kommandierenden General des betreffenden Korps ein
Telegramm, in dem er die Truppen zu ihren �{<önen
Erfolgen bei Auberive beglü>wün�htund vonder
erhebenden Anerkennung des Kai�ers Mitteilung macht,

Corpediert,
„Lloyds“ melden: Der norivegi�che Dampfer „S a 4

lerno“ (2400 Bzuuttotonnen) i�tgejunken. Die Be�atzung
von 19 Mann, zwei Frauen und zwei Kinder, i�t gelandet.
Es handelt �ichum den bereits gemeldeten engli �<en
Dampfer „Salerno“ der Wil�on-Linie.

Ein briti�hes Torpedoboot ge�unken? '

Das Bla> Deep (vor dem Eingang zur Them�emün-
dung) wurde, ivie aus Maaßluis gemeldet wird, für die
Schif�ahrtge�chlo��en.Es heißt, daß dort ein briti�chesTor-
pedoboot gejunten i�t.

Ein Zeppelin auf der U-Book-Jagd.
Die „Steitiner Neue�tenNachr.“ melden, der Stettiner

Dampfer „Scotia“, mit Erz von Schweden na<h Stettin
be�timmt,�eiauf der Höhe von Bornholm von einem enge
li�chenUnier�eebootverfolgt worden und wäre ihm �icher-
lich zum Opfer gefallen, wenn nicht ein Zeppelinluft�chiff
er�chienenwäre, dem die „Scotia“ ihre Lage �ignali�ierte.
Als das Zeppelin-Luft�chiff,das �ofort die Verfolaung
des U-Bootes aufnahm, von die�emge�ittet wourde,
tauchte es unter und ver�chwand.

Zusammenbruch der

Greyschen Politik.
__

Der „kranke Mann“ ift �on lange niht mehr am Gol-
denen Horn zu �uchen,vielmehr hat �ihder Türke in den
leßten Jahren recht gekräfrigt,er i�t�ogar�o�larkgewordeu,
daß er den Leuten der Entente den allerkräftig�tenWider-
�tandlei�tenund �iezwingen konnte, von ihrer bish-rigen*

Politik Ab�tand zu nehmen. Der „krante Mann“ �itt jetzt
in den Regierungen des Vierverbandes, �owohl körperlich,
wie au< im übertragenen Sinne. Es �cheinteine, wahre
Epidemie ausgebrochen zu �ein; Delca��éwurde \o krank,
daß er aus dem Kabinett aus�cheidenmußte, Herr Salandra
�oll’von einem Ohreñleidenbefallen �cin,Sonnino �tarkex-

täliet, auh der Ge�undheitszu�tandSa�onows la��ezu wün-
�chenübrig Herr Asguith i�tkrank und das Augenleiden
Greys hat �ichbedentli<h ver�chlimmert,�odaß er, wie in.
den

gn Berichten gebührend hervorgehöben wird, �eine
jüng�te Redeangetan mii ener blauen Brille halten mußte.
Dieje Brille �cheint er aber währeid �einerEinkrei�ungs=-
politik gegenüber. Deut�chland�chon�eitlangem getragen zu
haben, was ihn verhinderte, die wahr-n Verhältni��etlar
zu über�ehenund ihn zu Schritten führte, die England nichts
Gutes gebracht haben.

N

i

Zu die�erErkenntnis i�tman jeht endli<h in England
mae und wenn Herr: Grey beim Morgenkaf�eedie

eitartifel der führenden Blätter lie�t,�odürfte ihm chou
am frühen Morgen die Laune gründlih vexdorben �et,
denn die Angriffe gegen �einePolitik häufen �i<hbedenkliy,
namentlich nacd-m feine Rede im Unterhaus keinerlei Bez

�riedigunghervorgerufen hat. LEE
So greif! die „Daily Mail“ die Verheimlichun gs

olitift der Regierung �charfan mit den Worten: Wenn
die Regierung fortfährt, die Tat�achen zu verheimlichenund
das Votk erfährt, in welchem Uimnfang es getäu�chtund irre-

geführt wurde, wird eine gewaltige Umwälzung
ent�tehen,�ür die die engli�cheGe�chichte�eit250 Fahren
kein Bei�pie! bicte. „Manche�terGuardian“ �{<reibt:Es
liege zuviel Anlaß vox, zu glauben, daß zahlreiche unange-
nehme Tat�achenverheinlichi werd{en. Es i�tbe8annt, daß
Zwi�tigkeiten und Meinungsver�chiedenheïtenim Kabinett
be�tehen. Die Gründe dafür �indebenfalls bekannt. Das
Blatt

“

verlangt eine ehrliche und offene Au83-
�prache übe“ die Wehrpflichtfrage.Das Volt mü��ewi��en,
wie es mit Rußland und Frankreich MEund was

ge�chehenwird, wenn Serbien überwundenund die ö�terreichi�chen
und deut�chenStreitkräfte mit den Bulgaren und Türken
wirk�amvereiniat �d. ARO UR,

BedenAich 1: auch hie Lage des Mini�teriumsin Frank-
reih. Dorr �chein:das ganze Kabin“tt zurüctreien zu
wollen. Denn wir glauben nicht, daß allein der Rüdcltritt
Delca��és Herrn Viviani zu folgender Mitteilung be-

wogen hat, die durch das Reuterbüro verbreitet wird:
„Der franzö�i�heMini�terprä�identViviani hat an

Sir Edwarp Grey gedrahtet
Augenbli>e, in dem im franzö�i�chenKabinett eine Acu-
derung vorgenommen werde, �einerper�önlihenHoh

We
È

0 BETTEE j S8
Ï

:

ERArLita

TARRA

UNIRETIR

4

?

Y d
.

ef
|

dis . -

M

:

Lf j#

SSE
D i

\

4
i

\ tj
'

\ 4 Ah RR AYR WS ELA

n

MOS

i

vt

D

E

7

Dz

Dh

-

PE

E
BHE
<4

a

Si

A

ERE

E

E

, er ver�ichereihn in dem cf
i



: DD

T<htung und teile ihm mit, vaß vie Nepubrik fe�tent�<lo��en
jei, unentwegt die Politit zu verfolgen, die Frankreich
tisher mit England verbunden habe. Grey dankte ihm
ür �einTelegramm uns ver�icherteFrankreich der dauern=-

den und beharrlichen Mitarbeit Englands. - Das Bünd-
nis werde dur die Ereigni��edes lezten Jahres, in dem
franzö�i�cheund engli�he Truppen Schulter au Schultex
gelämpfi haben, noh gekräftigt,“

Es wird immer klarer, wie die Zentralmächte durch idr
Vorgehenauf dem Balkan einen Stoß gegen das Herz dea
Gegners ge�ührtun?. dabei gut Jean haben. Sagte
doch�elb�tein ange�ehenerEngländer, der Vizekanzler der

Univer�itätSheffield, Profe��orFi�her, in einem Vortrag,
die näch�tenWochenwürden in der Ge�chichte des briti�chen
Reiches die êr.ti�ch�ten�ein �eit dem indi�chen Auf�tande
von 1857; �obald di» Deut�chendie Bahnlinie dur< Serbien
Und Bulgarien na<h den Dardanellen be�äßen,würden �ie
im�tande�ein,das ganze Sy�tem des briti�chenReiches im
Orient zu bedrohen. Die�e An�ichtdürften Millionen von

geri<hteter Angriff und mehrere ftarke Vor�töße gegen die

�chon�eit einigen Tagen heiß um�trittenen Stellungen bei

Peteano wurden glei<hfalls zurückge�chlagen.Auch hier er-

[itt die italieni�heJufanterie große Verlu�te.
Jun Kärnten und Tirol herr�chtweiter rege feindliche

Artillerietütigkeit,
;

Südö�tlichex Krieg8�c<hauplak#.
Die Angriffe der verbündeten Heere machten au<

ge�ternüberall Fort�chritte. Die Mac va ift zum größten
Teile in un�rem Be�itz, Die beider�eitsder Kolubara-Mün-

|

dung über�hif�tenK. und NK. Truppen nahmen um Mitter-
_ naht die Sta5t Obrenowac und die Höhen \üdöftli<hdavon.

Die von Belgrav �üdwärts vordringenden Streitkräfte
_

gelangten in der Verfolgung des Feindes übex Ripanj
Engländern und Franzo�en teiien, �iewi��en,daß es jezt | hinaus,
um das Ganze geht, und allmählich dämmert die Erkennt»

nis, daß England als die weltbeherr�chendeMacht, als dî
es in den Krieg eingetreten i�t,aus dem Kriegen ic
hervorgehen wird, und das haben die Engländer dex
fal�chenPolitik ihres Herrn Grey zu verdanken, der den
Unbequemen deut�cen Rivalen, �tatt�ichmit ihm zu ver=-
�tändigen,ein für alle Mal vernichtet �ehenwollte. Die�es
Streden hat Großbritanniendahin geführt, wo es heure
�teht,nicht mehr auf der Höhe, �ondernauf dem Wege ad-
Writs,

Auch Asquifh erkrankt?

(Drahtmeldung.)
Das Reuter�cheBüro meldet amtli: Mini�terprä�ident

|

Asquith i�t an Darmkatarrh erkrankt und muß mehrere
_ Tage völlige Ruhe haben. — Sollte auch er an der Ballan=

krankheit leiden? Unmöglich i�tdie�eAnnahme nicht.)
In Frankreich kri�eltes.

Der „Deut�chenTageszeitung“ wird aus dem Haag
unter dem 18. Oktober gedrahtet:

Berichte aus Paris la��eneinen baldigen Rücktritt
des ge�amten Kabinetts Viviani voraus �ehen.

Das italienische Volk gegen das Balkanabenteuer.
Salandras Stellung ern�tlich er�<üttert.

Nach einer Privatmeldung der „Neuen Zürcher Ztg.“
aus Mailand wird die Stellung Salandras als

ern�tlih er�<üttert ange�ehen,�odaß �cin baldiger
Nüd>irittzu erwarten i�t, Das wahr�cheinlihniht be�tehen
bleibende Kabinett werde dur< ein Mini�terium abgelö�t
werden, de��enVierverbands8gefolg�chaft

tragen wird wie: das Salanvras. Ju politi�<henKrei�en
nimmt die Gegner�chaft gegen die Teilnahme Jtaliens am

Balkanabenteuer, wofür Salandra und Sonnino eintreten,
immer mehr zu. Dahiutex �tehtdie ge�amteüöffentliczeMer-
nung Ftaliens,

:

|

Zwie�palt im griechi�chen Kabinett.

„Daily Mail“ meldet über Mailand._aus Athen, daß
Gunarris und Theotokis an Einfluß gewinnen. Zaimis |

Habe mit �einer Demi��iongedroht. — (Gunarris und Theos |
tokis �indAnhänger der deut�<freundlihen Politik des

Königs, während Zaimis eine vermittelnde Stellung ein- |

nahm.)

Der Zar will den OberbefehI! niederlegen.
|

(Drahtmeldung.) ¡

Der „L.-A.* meldet aus Wien: ;

Aus Petersburg wird gemeldet, der Zar will 5e Obers

befehl wegen ge�<hwächterGe�undheit wiever abgeben,
Kuropatkin i�tfür eine hohe Führer�telungauser�ehen.

(Nichts kennzeichnet mehr den Mangel, an SiegeSazuwer-
�ichtin Rußland als die�eMeldung.) -—

A

Der Wiener amtlicheBericht.
Wien, 19. Oktober,

Amlilichwird verlautbarkt ?

Ru��i her Krieg8�\<haup!laß;
Die Ru��en�etztenge�ternihre Angriffe im Sumbhf- 1%

Waldgebiet des unterèn Styr fort. /

Bei dem nordwe�ili<hvon Derazno liegenden Dorf LZ2-

gu�lawka�türmte der Feind dreimal vergebens gegen vie!
Stellung einer Honved-Divi�ion an. Er wurde dur<h Feuer
und im  Nahlampf in die Flucht ge�hlagen und ließ drei

Offigiere, über 500 Mann und zwei Ma�chinengewehre in

un�ererHand.
i

Auch eine über Kulikowice vordringende ru��i�cheDivi

fion wurde wieder auf das O�tuferzurückgetrieben.
i

Ju der Gegend von Czartorijsf gewann der Gegner an

einigen Punkten das We�tuferdes Styrflu��es, Dort wird

uo< gekämpft.
:

Nördlich von Rafalowka griffen die Nu��engleichfalls
mit �tarkenKräften an. Sie wurden abgewie�en,wobei wir

100 Mann gefangen nahmen. L
| :

—_Son�t blieb die Lage im Nordo�ten‘unverändert,

Jtalieni�cherKriegs\<hauplas,
“

Die Kämpfe an der J�onzofront nehmen an

Ausdehnung zu. Ge�tern mittag �ettegegen un�ere

Stellungen am Krn, am Tolmeiner Brückenkopf,bei Tonale

und Plava, gegen den Görzer Brü@&enkopfund das Plateau
von Doberdo �tarkesfeindliches Ge�chütfeuer ein, das mit

großer Heftigkeit bis in die Abend�tunden ‘anhielt und in

cinze!nen Ab�chnitten auh nahts andauerte. Untex dem

Schutze die�esFeuers ging die italieni�he Jnufanterie an

zahlreihen Stellen zum Angriff vor. Am Krn, am Mrzli

Vrh und vor den Stellung!n ves Tolmeiner Brü>tenkopfes

brachen alle feindli<hen AngriffSver�uche in

un�erem JFnufanterie-und Ma�chiuengewehr-und flankieren-

keis

nesfalls einen �o ausgeprägten Charakter |

den Ge�chüßfeuers3u�ammen, Die gegneri�he Jufan-
terie flüchtete, wo �ie angegangen wax, unter den

\�<wer�tenVerlufken'/'in ihre Gräben zurü>k. Stellen-
wei�ezog �iees vor, „Avanti“ zu �<reien, vhne ihre

Declungen zu verla��en, | den getötet, 48 verwundet, 6

1

| Eine sfierreichi�<-ungari�heKolonne er�türmtemit dem

î | Bajonett ven Zigeuner-Berg �üdlih von Groa und nahm

| mit den beider�eits der unteren Morawa erfolgreih vor.

 rüdendendeut�chenDivi�ionen die Verbindung auf.
Jn den dreitägigen Kämpfen um den A vala und unt

die Stellungen nordwe�tli<hvon Groa �ind von un�eren

Truppen 15 �erbi�che Offiziere und 2000 Mann
als Gefangene eingebra<t worden.

Die Bulgaren entri��envem Feind die erfte befe�tigte
Linie öftli<hvon Pirot und drangen bis in die Gegend von

Vranje vor. -

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabes.

von Hocfer, Feldmar�challeutnant,

Die Bulgaren inDYranje.
3000 ferbi�he Cefangene.

„Az E�t“meldet aus Sofia: Wie der bulgari�che
amtliche Bericht vom 16. Oktober meldet, �inddie Bulgaren
am 15. Oktober in die Stadt Vranje eingezogen und haben
außerdem Egri-Palanka und Kot�chanabe�etzt.

Aus Paris wird in Be�tätigungeiner deut�chenoffi-
ziellen Meldung berichtet: Die Bulgaren haben durch einen

unerwarteten Angriff auf eine fliehende �erbi�<heKolonne
die �erbi�che Ei�envahn in der Nähs von

Vranje zer�tört.

Nach �icherenMeloungen aus Salonili dauert die

Schlacht an, die im Gebiete von Riftowaÿ—Vranje be-

gonnen hat. Die Serben haben bedeutende Ver�tärkungen
erhalten. Die Telegraphenverbindungen hinter Vranje �ind

unterbrochen.
/

Nach vem „B. T.* hat die Einnahme von Vranje, dur
die das eigentliche Serbien von Mazedonien abs

getrennt worden i�t, in Sofia große Freude her-
vorgerufen. Die Unterbrechung der Verbindung Saloniki—

Ni�chhat im �erbi�henHauptquartier große Verwir-
rung hervorgeru�en. Die Regierung �ollna< Pri�tina
verlegt werden.

‘
Der Ruf nah Rußlands Hilfe wird

immer dringender. Die Ver�timmung gegen Eng-
| land wäch�t.Die bulgari�chenTruppen haben bisher ewa

3000 �erbi�che Gefangene gemacht.

Die Kriegsbegei�terungin Mazedonien

fleidet, Sie bilden eigene Divi�ionen.

Lu�tbombardementauf Kragujevac,

Nach dem „L.-A.“ hat ein deut�chesFlugzeugge�{wader
Kragujevac mit Ar�enal bombardiert. Jm Timotgebiet wird

verzweifelt gekämpft. : i

Eine unwahr�cheinliheMeldung.
Laut „Me��agero“�indEntente-Truppen an der bulga-

ri�chenCutieAZHERbeE„Nieuwe Rotterdam�cheCourant“

erfährt aus London, daß die�eMeldung dort als unwahr-

�cheinlich ange�ehenwird.

Dex Oberbefehl über das Hilfskorps gegen Serbien.

Das Londoner Pre��ebüro teilt mit: General Sir

öffnet hat und mit den Feinden

Charles Mon r o i�tzum Oberbefehlshaberdes Expeditions»

Mezeernannt worden. General Sir Fan Hamilton
{ehrt nah England zurü>, um Bericht zu er�tatten. Bis zur

“Ankunft von General Monro i�tGeneralleutnant Bird“
|

wood mit der Führung dex Truppen betraut.

 Russlands Kriegserklärungund. Italiens

Beteiligung zur See.
|

„Petit Pari�ien“meldet aus Petersburg: Die Kriegs-
|

erklärung Rußlands an Bulgarien �tehtunmittelbar bevor.

Möalicherwei�e wird gleichzeitig ein Mani�e�tdes ru��i�chen

Zaren ak das bulgari�cheVolk veröffentlichtwerden.

Fitalien will an der Blockade teilnehmen. alandra

t dem König eine Note über�andt,welche be�agt,daß

talien an der Bloctade der bulgari�chenHäfen im Ägäi�chen

Meere teilnehmenwird.
:

Die KriegserklärungJtaliens
Da Bulgarien die

Feind�eligkeitengegenSerbiengere
velämpft, erklärt die italieni�he Regierung auf Wei�ungdes

abniasdaß zwi�chen Mallonund Bulgarien
der Kriegszu�tand herr�cht.

j

_PVersenkungeines Transportdamipfers»
(Drahtmeldunag.)

Der franzö�i�cheDampfer „AdmiralHamelin® ift ver-

�enktworden. Hierzu erfährt der „Petit Pari�ien“:

Der Dampfer hatte 309 Sold-Soldaten und 360 Pferde
an-Bord. Auf der Fahrt na Saloniki begegnete ihm nörd-

lih von Kreta ein deut�chesUnter�eeboot,das ihn eine
“von 21 mm und paßt etwa an

Stunde lang mit 40 Schü��enbe�hoß. Durch den Lärm auf-
merk�am gemacht, näherten �ichfranzö�i�heund engli�che

Torpedoboote, worauf das Unter�eeboot,nachdem es noch |
'

�ehs Schü��eabgeben konnte, ver�hwand. Der Dampfer Er he�teht aus

begann vollzulaufen. Be�azung und Soldaten wurden von beiden Enden in einen

Soldaten nach Saloniki gebracht. #71 Soldaten wuxr-
erden vermißt,

den Torpedobooten gerettet, die

Ele
nah Malta, die

/

| Ein gegen den Monte Sabotino (we�llihvon Salcano) |

Aus Sofia wird berichtet, der Zu�trommazedoni�eher

|

| Freiwilliger wäch�t�tetig. Etwa 50 000 �eienbereits eiuge-

|

v. Bethmann Hollweg hat

__— Dem Vernehmen

| groß-n Männerhand.

Der türkise Bericht.
Kon�tantinopel, 19. Oktober;

Das Hauptquartier meldet von der Dardanellen
front: Ju der Nacht zum 18. Oktober griffen un�ereAu�s

flärungsabteilungen feindlihe Aufllärungsabteilungen an,
warfeu �iebis zu den Schüßengräben ihrer Hauptlinie zua

7 rüd und fügten ihnen {were Verlu�tezu. Bei Ari Burnu
und Seddul Bahr örtlich be�chränkterFeuerkampf und Boms

benwerfen. An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung,

Faule Nusreden.

Nach dem „L.-A.“ wird aus Genf berichtet, die Pari�e
Regierungs3gruppe �telltin Abrede, daß Vorbereitungen zur
Räumung Gallipolis dur< die Verbündetengetroffen wers
den. Die Ein�tellung der Nach�hübefür Anaforta und die
anderen franzö�i�chenStellungen erllärte man mit �trategi-

(e Rüek�ichten,deren Bekanntgabe zurzeit un�tatthaft

Au�fralien forderk Nechen�haff.

_ „Daily Mail“ meldet der „Vo. Ztg. folgé aus
Sidney, die Gerüchte über die Ab�icht der Verbündeten,

das Gallipoli-Unternehmen aufzugeben, hat
in Au�tralien Beunruhigung hervorgerufen. Der

„Sidney Daily Telegraph“ �agt: Lord Milners offene
rflärung, daß die Expeditionstruppen von den Dardanellen

zurückgezogenwerden �ollten,�tellieine Frage zur Erörtes

rung, über die man nicht ohne Erregung nachdenken kant.
Die Toten der Expeditionstruppyen werden �ih vor Scham
in ihren Gräbern umdrehen, daß ein �ogroßes und kühnes
Unternehmen, bei dem �oviel Heldenmut und �oviel wert4
volle Men�chenlebengeopfert wurden, bei der erften be�ten

Gelegenheit als un m ö glich aufgegeben werden �oll. Aber
auch die�eToten würden �{ließli<, wie wir alle, der ver=-

nünftigen Erwägung nachgeben mü��en,nämli<h der: Wenn
die Führerder Verbündeten darüber einig �ind,daß das
Gallipoli-Unternehmen aufgegebenwerden muß, �omuß es

eben aufgegeben werden. Ein �olcherEnt�chlußwäre aber
ein Beweis für eine grobe Unfähigkeit an irgend-
einer Stelle, für die leine Strafe �treng genug ift.
— Die Londoner „Daily Mail“ fügt Die�er au�trali�chen
Zeitungs�timme hinzu, daß Au�tralien infolge der Zen�ur

nicht einmal die volle Wahrheit über die Dardanellen wi��e.

RussischeAngriffe im Kaukasus,
Kon�tantinopel,19. Oktober.

fiber vie ru��i�GenAngrif�sver�ucheim Kauka�usani! *
15. Oktober wird aus Erzerum gemeldet: F

Ein im dichten Nebel unternommener Angriff gegen das

türki�cheZentrum bei Arax brach im Ma�chinengewehrfeuer

zu�ammen. Der Feind ließ zahlreiche Tote, Verpoundets

und Material zurü>. Eben�o wurden auf un�erer Front
Kavallerieangriffe abge�chlagen.Da die Ru��enjeßt einen

türki�chen überfall fürchten, befe�tigen�ie�chleunigt
ihre Stellungen. Der Winter hat hier bereits begonnen

:

Deut�ches Reich.
0

__# DieLebensmittelver�orgung. Der Reichskanzler DWj
: EA LL Dienstag nach \“iner}

Rückkehr aus uptquartier eine ere. ech 1A
mit dem Staats�ekcetär des Reich3amt

;

DL

Delbrück gehabt. Gegen�tandder „Unterredungwar. diE
Frage der Lebensmittelverjorgung, Über die baldige Bes
ichlü��edes Bundesrats herbeigeführtwerden �ollen.SAP

�tehteine Einigungep
e

%S9es ]

eg-luag der Butter�rage fUr
. A

TI ERIGI bUE zwi�chenallen beteiligten. Js

Vets�icherin Aus�icht. Nach den Bories
n des R

N
amts des Fnnern wird ein Bundesratsbe�uß eine Pre

regulierung von Butter demnäch�tvornehmen, die außer dem *

Großhandel auch die Preisftellung der Her�tellerund dew
FE

Kleinhandel erfaßt. Eine Notierungskommi��ionfür Butter
*

mit dem Sie iu Berlin �ollunabhängig von dem Markta
preis regelmäßig eine Butternotiz SA

die als Grund4

preis für das

g

4 Reich gelten �oll. Zu die�erTerliner
*

Notiz können fir die einzelnen Bundes�taatenoder für bea

immte abgegrenzte Wirt�chaftsgebieteZu�chläge und Ab= |

c<läâgefe�tge�ektwerten, Möglicherweijefindet auch eine. |
Berbrauch3x. gelung �tatt.

E
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zus dem Auslande,
R

Niederlande. |

“

Staats�ekretärSolf im Haag. Der deut�heKoloniala |
Staatsjetretär Dr. Solf i�tim Haag angekommen. M

Griechenland, EE

j
Ein Unfall des Prinzeu Alexander- „Corriere della F

Sera“ meldet aus Athen, Prinz Alexander von Griechenland,F

der zweitälte�te Sohn des Königs, �ei im Piräus bei
Übungen mit �einer‘Batterie vom Pferde ge�türzt und in

einem Sanitätswagen‘nah Athen gebraht worden. ;

| _ Épanien. |

Keine Minifterkri�is. Wie die Blätter aus Madrid |

melden, ft E Gerüchteüber eine Mini�terkri�is,*

die �h ledigli< wahr�cheinli<auf einen Wech�elim Finanz- F
mini�terium be�hränken werde. Man erwartet zu Beginn F

des näch�tenJahres anläßlich der Neuwahlen eine Minijter«

fri�is,die zur Bildung eines liberalen Kabinetts führen |
werde,

|

EinGoldfundaus derBronzezeit.
Einen

außerordentlich intere��antenund wertvollen

de hetdie rauvenzerAltertums- und Mu�eumsge�ell4|

�chaftbei Kommerau (Kreis Schwe) gemacht und dem

Städti�chen Mujeum überwie�en:zwei goldene Ringe F

und einen prachtvollon goldenen MEM LLL Die F
Ringe haben zu�ammenein Gewicht von etwa 40. Gramm,
während der Arm�cmu> etwa. 160 Gramm wie Die

Ringe �ind12 mm bret und haben in der Mitte i res Um= X
fanges ein �ehrzierlich gearbeitei-sMu�ter. Sie gleichen |

den Ringen, die aus zwei Egeringen zu�ammengelötet�ind,
wie �ievon Witwen over Witwern zuweilen getragen wera
den. Es i�tallerfein�teArbeit. Der fleinere hai eine Weite F

den Tigetde, der größere|
eine von 28 mm und paßt an den Zeigefinger einermäßig

id allerer�tenRanges if ver Armring,GT ciiteidreimal gewundenen Spirale, die an FT

Schlangenkopfausläuft. Der Kopf
hui zwei wugen und geht auf einer Länge von 12 cm in ein F

8 mm breites Band über, das den Rüden der Schlange dar-*
tellt. Sn außerordentlichfeiner und �auberer Arbeit �ind"

darauf ngen�chuppendarge�tellt.Zwi�chenden Schlan«

Ein Pr

R:<h



Y
À

gen an beiden Seiter befindet �ih ein 26 cm langer, im
Durchme��errunder Goldreifen. Die Breite der Schlangen
beträgt,wie bereits erwähnt, 8 mm, die des Reifens 4 mm.
Die Ge�amilängedes Armringes beläuft �i<hauf 52 cm.

___

Die Prunk�tückeDren, wie aus den �on�tigenBeis
gaben (Sporen aus Bronze, Bronzefibeln u�w.) und aus
anderen Um�tauden zu �chließeni�t,der �päteren Bron-
¿ezeit an unz dürîten aus der er�tenHälfte des er�ten
vorchri�tlichenJahrtau�ends�tammen. -

i Der Fundort i�tein Acer des Herrn Gutsbe�izersLe-
onhard Gö r $ in Kommecrau bei Groß-Sib�au in der Niede-
rung des linken Weich�elufers.Der Play i�teine �honlange
bebannte Fund�tättefür freiliegende Urnen und für Stein=

 Ei�tengräber Hingrewie�enauf die�e Stätte haben der in We�t=-
preußen allbefannte Lehrerund Schrift�teller,Herr Pauk

ehren d aus Kommerau, langjähriger Korre�pondentder
Freia mSge�ell�ca�

u. Herr Amtsvor�teherKrüger,
freigelegt unt geborFen wurde der Fund von dem der=
geitigen Vor�izenden der Alteriums- und Mu�eum3ge�ell-
ichaft Profe��orHermann Günther und Herrn Ma�chinen-
bau�chullehrerSkalnik, beide in Graudenz. Ganz de-
�ondere Erwähnung verdient Herr Leutnant der Re�erve
Schmidimann, der einen we�entlichenAnteil a» dem
glüdlichen Gelingen des Fundes hat. at

j

e remanent

mDEeR

Aus der Provinz.
Grauden z, 20. Oktober.

=_ Voit der Weich�el. Der Strom if vom 19, bis
zum 20, Oftober bei Thorn von 1,60 auf 1,45 Meter
über Null gefallen. Der Wa��er�tand‘betrug heute bei

Plod 1,15, Fordon 1,34, Culm 1,37, Graudeuz 1,60
(19. Dfétober 1,59), Kurzebra>l 1,92, Pie>del 1,92,
Dir�chau 2,32, Eiulage 2,12, Schiewenhor�t 2,26 über,
Marienburg 0,14, Wolfsdorj 0,30 untec und UAnwachs
0,92 Meter über Null, |

Ls=_— Das Ei�erne Krenz zweiter Kla��e erhielten:
Offizier-Stellv. Walter Fra nz-Graudenz, Inf.-Regt., 21;
Vize�eldw.im Znf.-Ret. 341 E. Henkel-Elbing; Bizefeldw.
im 2. Garde-Landw.-Fußart.-Vat. Willi Krawagßtki-Guh-
xingen;, Untero�fiz,Dr. Willi Brindlinger-Braunsberg;
Unteroffiz. Th.Glod de-Holm bei Tiegenort, ¿Feldart.-Regt.35;

Gefreiter Ehrenfried Weber-Graudenz, Feldart.-Regt. 86;
Gefreiter Anton Za�ado wskti-Gräudenz, Landw.-Inf.-Regt.
Nr. 5; Jäger Ern�t Mog$z-Danzig; Gefr. Wilhelm Streed>-
Tempelburg Und Marinema�chini�tErnjt Sakolowskti-
Graudenz. i

91 Danzig, 20. Oktober. Der Weftpreußti�cheProvinzial-
Ob�tbauwvereixveran�taltete heute einen Ob�tmarkt in
Danzig, der allerdings �ehr�chwach,mit knapp 100 Zentnern,
Ob�tbe�chi>twar. Grund dafür �t,daß die we�tpreußi�chen
Ob�tlieferanienbereins große Ab�chlü��egemacht haben, daß
aber andererjeits au< noc lebhafte Nachbe�tellungengemacht
werden konnten. Die Prei�e für Aepfel hielten �ichENE7412bis 20 Mark, für Birnen zwi�chen'15 und 20 Mark. Die
Qualität war durchiveg eine au3gezeichnete. Nach Mittet=

lung von' �achver�tändigerSeite i�tdie diesmalige Birnen-

ernte in We�tpreußendie größte �eiteiner Reihe von Fahren.
Die Aepfelernte i�t als eine �ehrgute Mittelernte anzu-

�prechen.— Prinzenbe�uh. Die türki�chenPrinzen Abdul
Halim und Osmand Tuad, zwei Neffen des ESSultans, die �ichauf einer Jnformationsrei�e dur<hDeut�ch-
�and befinden und FES in Ra�tenburgweilen, tref
fen Freitag nachmittag über Elbing-Marienburg in Danzig
unter Führung des ihnen vom Kriegsmini�ieriumzuge-
teilten Ober�tleutnants von Strempell ein. Die Prinzen,
Die in Danzig militäri�che und induftrielle Anlagen be�uchen
verden, be E �ichvon Danzig nah Stettin. — Die Aus-

gave von Petroleumkarten hat der Danziger Magi�trat mit

[Zu�timmung des Regierungsprä�identen dahin geordnet,
Daß vom 1. Dezember ab die Au3gabe von Petroleum im

[Fleinhandel nur an Junhaber von Petroleumbezug3�cheinen
erfolgt. '

,

 NVofen, 20. Oktober. (Tel.) Die Höch�tprei�efür Milch
O FenMagi�tratder Stadt Po�en auf 26 Pfennig für
das Liter fe�tæe�cht.

— Die Zu>erfabrikBennig�en zahlt tn

Die�emJahre 12: Prozent Dividende gegen 5 Prozent im

Vorjahre aus,
i :

4H Landsberg a. W., 20. Oktober. (Tel.) Ein Paket-
_ wagen ausgebraunt. Bei Doellensradung an der O�tbahn

“

geriet dur< Selb�tentzündung von Streichhölzernder Pa-

Tetwagen eines Eilgüterzuges aus Königsberg in Brand,
Der Inhalt des Wagens verbrannte,

u

Eran

T

RN

- Ver�chiedenes
— Ein Zug mit kranken Soldaten in FrankreichEs

gleíft. Nach einer
Me�onng

der „Agence Havas“ i�t ein

Sonderzug mit auf Urlaub be�indlichen rekonvale�zenten
Soldaten am Montag früh infolge Bruches einer Kuppeiung
beim Tunnel von St. Privat entgletjt. Einige Ei�enbahn-
wagen fielen in eine Shluht. 6 Soldaten wurden ge-
tôtet, zahlreiche verwundet.

y

Neue�tes.
Die Regelung des Butterprei�es,

* Berlin, 20. Oktober. Wie verlautet,wirv der Reichs-
fanzler für die Butter am Berliner Markt Groß

handelsprei�e fe�i�een:Für die ver�chiedenenGe-

genden des Reiches werden die LandesregierungenA b-

weichungen zula��enkönnen. Ueber die Preisftellung
bei Produzentén und Zwi�chenhändlernwerden be�ondere
Vor�chriften vom Reichskanzler ergehen. Für den Klei n-

handel in Butter werden mit Berück�ichtigungder ört-

lichen Verhöltni��evon den Gemeinden die Prei�e
fe�tge] et werden.

Reiche U-Boot-Beute im September,
:

* Berlin, 20. Oktober. Nach den jet vorliegenden,
ab�{<ließendenMeldungen hin�ichtlichdes Handel s3-

krieges im September �indinsge�amtdur< un�-re

Unter�eebootever�enktworden: 29 Dampfer mit 103 316 Bx.z

R.-T., 7 Fi�cherfahrzeugemit etwa 1200 Br.-R.-T., zwe i

Transportdampfer mit 19849 Br.-R.-T.; ferner
dur< Minen 6 Dampfer mit 20612 Br.-R.-T., im ganzen
144 977Br.-R.-.

| Die Schiffahrt in der Ofi�ee,
* Verl in, 20. Oktober. Ueber die in ver Pre��eun�o-

Ler Gegner weit lbertriebenen Gerüchte über die Störung
der Schiffahrt in der O�t�eedur feindliche Unter-

�eebootewird uns von zu�tändigerSeite u. a. mitgeteilt:
E3 �indnicht, wie der ru��i�cheGeneral�tabmeldet, 6 deut�che
Tvans , �ondern nur Handelsdampfer

ver�ent worden, bei welcher Gelegenheit in mehrere

Ye Erfolgeder Bulgarengegendie Serben.
Großes Hauptquartier, 20,

Dees
1915;

We�tliher Kriegs�<hauplaßz.
:

:

Auf eivem Erkundungsvor�toß nordö�tlih von Pruna y in der Champagne machten

viel Material.

Gefangen�chaft.

: Oeftlicher Kriegs�<hauplaßz.
Heeresgruppe ves Generalfeldmar�<halls vot Hind

wir 4 Offiziere, 364 Mann zu Gefangenen und erbeuteten 3 Ma�chinengewehre,3 Minenwerfer und

Bei Middelkerke wurde cin engli�hes Flugzeug abge�cho��en,die In�a��enfielen in

enuburg.
« Nordö�tlih und nordwe�ili<h von Mitau magczten un�ere Truppen weitere Fort�chritte.

Wir nahmea mehrere feindliche Stellungen.

Heeresgruppe des General�eldmar�<halls Prinzen Leopold von Bayern.

Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen,

Die örtlißen Kämpfe am St yr dauern noh an.

BValkan-Kriegs�chauplklaßz.
Ofterreihi�h-ungari�he Truppen drangen bei Sabac vor.

Fn der Gegend jüdli<z von Ripanj �indweitere Kämpfe im Ganges
Südlich von Luecica—BVozevac i�tder Feind erneut geworfen.

Bulgari�che Truppen �ezten �i dur< �<nelles Zufa��enin Be�iß des Sultan tepe (�üds«

weili< von Egri Palanka); �iemaht. 1 vein Vormar�h auf Kumanowo 2000 Gefangene
und erbeuteten 12 Ge�hügte.

CT PREZ EI

Fällen diè \<wedi�c<he Neutralität auf das
gröb�te verleht wurde, Der Handelsverkehr vollzieht

�ichim übrigen wie bisher. Jun der Zeit vom 1. bis 15. Of-
tober �indin der O�t�eeallein in 7 Kü�ten�tädten,unter die

95 bedeutende Handels3orte no< nicht eingerechnet werden

¿onnten, 119° Handels�chif�emit einer Ge�amttonnage von

514 446 Tonnen - abgefertigt worden. Die von un�erer Ma-

xine getroffenen Gegenmaßnahmen la��enzuver�ichtlicher-

warten, daß es den feindlichen Unter�cebooten nicht ge-

lingen wird, die O�t�ee�chiffahrt in erheb.
lihem Umfange zu-�c<hädigen,ge�chweigedenn ihr

Ziek, die Unterbindung die�erSchiffahrt, zu erreichen,

Der Felozug în Deut�h-Süd-We�k,
* H öln, 20: Okiober. Die „Köln. Volk3ztg.“ erhält von

einem Mitarbeiter in Deut�ch-Südiwwe�tafrika,der den ganzen

handja, in der er die Entbehrungen und Strapazen der

deut�chenTruppen �childert.Die Munition war bis auf

Ge�chützeunbrauchbar geworden und von feindlichen Ge-

�üßen zertrümmert, die Pferde infolge Futtermangels teils

vevendet, teils vom Feinde getötet, Die Zu�chrift zählt
�<were Schlappen der Engländer-an ver�chie-
denen Orten auf. Die Verlu�teder Engländer waren

äußer�t �\<we rr.

dem Berichter�tatter auf 9000 Mann. Die engli�cheSolda»
tesfa war während des ganzen Krieges roh, beinahe
gügellos. Viele Farmen, Häu�erund �on�tigeAnlagen
wurden zer�törtund ausgeraubt.

Untergang einer franzö�i�chenDivi�ion,
SF

* Paris, 20, Oktober. Hervs berichtet in der „Guerre
fociale“,daß bei einem Sturmangriff der franzö�i�chenTrup
pen am 25. September im Artois eine franzö�i�cheDivi-
�ionzum Sturm in breiter Front vorgeführt wurde,
obwohl der Kommandeur der Divi�ionbenachrichtigt worden
war, daß auf der ganzen Divi�ion3front die deut�chen
Drahthinderni��evon 25 Meter Tie�jevoll�tändigunter-

miniert waren. Die franzö�i�cheDivi�ionblieb in den Hinders-
ni��en�te>enund erlitt infolgede��enungeheure Verlu�te.

Ein Prote�tOe�terreih-Ungarns.in Athen,
E Lyon, 20. Oktober, Wie „Républicain“ aus Athen

berichtet, ha! der Athener dö�terreichi�h-ungari�heGe�andte
Prote�terhoben gegen die Landung alliierter Truppen in
Saloniki und die Uebernahme der Ei�enbahnenSaloniki—
Mona�tir und Saloniki—Uesküb durch Griechenland, �owie
über die Enila��ungdes ö�terreichi�ch-ungari�chenBegleitz
per�onals, :

Die Mini�terkri�isin London,
* London, 20. Oktober. Die „Times“ erklärt? Au�ter

dem Rücktritt Car�ons �ei ein längerer Be�u<hBomar
Laws im Bu>ingham-Pala�tein bemerkenswertes Ereignis
des Tages gewe�en,

_* London, 20. Okiober. Die Unterhaus�izungverlief
entgegen den gehegten Befürchtungen ruhig. Die Mini�ter

As8quith unv Car�on waren niht zugegen.
*

Auf Anfrage
teilte Lloyd. George nit, die Art, wie Jtalien �icham wirk-
�amftenan dem �erbi�chenUnternehmen der Verbündeten

beteiligen könne, würde von den Alliierten erwogen. Weiter

wurde noh mitgeteilt, daß �ih im September etwa 25 000

briti�cheKriegsgefangene in Deut�chlandbefunden haben.

Dex Untergang eines torpediertenTransportdampfers.
s Kon�tantinopel, 20. Ollober. {ber die Ver�en-

kung des engli�chenTruppentransportdampfers „Ramazan“
dur ein öô�terreichi�ch-ungari�chesUnter�eebootwerden nun-

mehr folgende Einzelheiten bekannt: Als bereits die eng-

li�che Be�azung in den verfügbaren Rettungsbooten den

Dampfer verla��enund die�erdurch die Artillerie des Unter-

�oebootesbe�cho��enwurde, er�chienplöglichauf dem Vorder-

de> des Dampfers eine große Anzahl indi�cherSoldaten,

die im unteren Raume €einge�<lo��enwaren und

er�tin der Todesang�t�ihaus ihrem Gefängnis hatten be-

freien können. Für die�eim ganzen vielleicht 500 Mann

konnte nichts getan werden, da die Rettungs8boote des

Dampfers bereits das Weite ge�ucht hatten. Die-

{er ganze Vorgang wir�tein eigenartiges Licht aui die eng-

li�cheBe�ahungdes Dampfersund i�teinBeweisfür die

Feldzug al3 Offizier mitmacht, eine Zu�chriftaus Oklas- |

einen ver�hwindenden Teil ver�cho��en,die Gewehre und
|

Die engli�chenOffiziers bezifferten �ie Weizen 2, vioggen 2% Ger�te 1, Hafer

\

Ober�te HeereB8leitung., (W. T. BZ

Behandlung, welche die „men�chenfreundlichen“Engländer

ihren farbigen Hilfsiruppen zuteil werden la��en,

Dex Mord an der U-Boot-Mann�chaft, D

# Neyvork, 20. Oktober. Durch Funk�pruchwird von
dem Vertreter des W. T. B. über den Fall „Nico�ian“fok-
gendes berichiet: Dem Staats8departement find dur< die

deut�cheBoticzaft die eidlihen Aus\�agenmehrerex amerika«

ni�her Bürger in die�erAngelegenheit übermittelt worden,
aus dener �i<ergibt, daß die amerikani�cheFlagge auf deu

�og.Baralona er�tentfernt wurde, nachdem die er�tenSchü��e
auf das deut�cheUnter�cebootabgegeben wurden, Die Mann-
�chaftende? Baralong trugen Zivilkleider, Bei der
Annäherung an die „Nicó�ian“hat der Baraloug ein inter-
nationales Signal aufgezogen, daß er Hilfe bringe. Der

Kapitän er�uchtenah dem Vorkommnis den Kapitän der

„(Nico�ian“brieflich, �cineMann�chaften�trengezu ermahnen,
über den Vorfall zu \<weigen.

TET

A

Bandeisteil,
Getrelde-Zufuhr per Bahn in Danzig.

_ Danzig, 20. Oktober. JInländi�h 165 Tonnen;
Í

Roggen 158Weizen 135, Ger�ten�chrot15. O
TEE 0p

Köntgsverg, 20. Oftober. Zufuhr: Fnländi�< 14 Tonnen.
4, Exb�eu1, Mais X

—

IN

Verjchiedenes 2

Berlin, 20. Oktober. Prodv.- u, Fondsbör�e. (Wolffs Bur}
Berliner Bör�e. Jm Bör�enverkehrentwidelte e

recht lebhaftes Ge�chäftin Schiffahrtsaktien, von BeaeAca�ondersHan�aaktienzu �teigendenKur�engehandelt w den.
Son�t machte �ichin Jundu�triewerteneinige Reali�ations-
[u�tbemertbar,die auf das Herannahen des Ultimo und
Vorbereitung für den Abbau der �chwebendenEngagements
zurückgeführtwurde. Recht fe�teStimmung herr�chtefür
Deut�cheAnleihen, die etwas im Kur�eanzogen. Auslän=4
di�cheValuten waren bei geringen Um�äßenkaum verändert,
Tägliches Geld 4 Prozent, Privatdiskont 414 Prozent.

Getreideberiht. Das Ge�chäftverlief au< heute ziem
lich �til. Von Ger�te�indeinige Zufuhren eingetroffen, die
aber micht genügend waren, um die dringende Nachfrage
zu befriedigen. Es wurden für die einzelnen Po�ten �ehr

LE Prei�e bezahlt, Fn Mais fanden Um�ätzenicht �tatt.
ebha�terBegehr herr�chtefür Spei�ekartoffelnund auc für

RET NEE be�tandNachfrage. Für die�eSorten blies
n die Prei�e fe�t. Die übrigen Er�aßfuttermittel wie

MALEUr bieMeestE EEA waren cb iE
achtet un e Prei�e wie�en uur geringe änderungen

auf. Das Wetter i�ttrübe.

Städti�cher Vieh- und S<la<hthof zu Berlin.
(Amtl. Bericht der Direktion dur<h Wolffs Bureau tel. übermittelt.)

Berlin, 20. Oktober 1915.
Anftrieb: Rinder 2420 Stü> (darunter 509 Bullen, 409

Su�en,
1502 Kühe). — Kälber 2192 Stüd. — Schafe 2065

>, — G<hweiue 11559 Stü,
Î

[LebendeSchlacht
depende[eta

[ Kälber:
a) Doppelender fé in�terMa�t

0s: 0 400 D

b) fein�teMa�tkälber . . „+ + -1100-02/167-702 CiétiorsMa�teund be�teSaugkälber « « « 190—98/150-63
d) geringere Ma�t- und gute Saugkälber » « « 175—85/125-42
0) geringe Saugkälber «ae 0/04 6 100—7091-127

Schafe:
A. Stallma�t�{<afe:

a) Ma�tlämmer u. jüngereMa�thammel, « | = i
b) ältereMaítGuemesgerinoeD

Ma�tlämmer
un UT genadyriíe junge

DMaE

+ + . » » < _— om

€) mäßiggenährte Hammel u, Schate(Merz�chafe)

|

— at

Weidema�t�chafe;
à) Ma�tlämmet er a a E 5

b) Geringere Lämmern DMs e D

a) Fett�<weine über 3 Kentner Lebendgewicht .D voll is Schweine 10300Pfd. Débenoa
e) vollflei�<.Schweine 200—240 Pfd. Lebendgew.
d) vollflei�h, Schweine 160—200 Pfd. Lebendgew. [130-50
0) vollflei�h,Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 1115-35
t) Sauen

SAL L
E E Es is 130-70)Marfktverlaukf: a nderge�<äft wurde giemli< gea

räumt. — Der liber handel ge�taltete ts ruhi y Bei den
Schafen wurde bis auf einige Po�ten au3ve “pap

—_

ZESchweinemarkt_ verlief ruhig. — Von den Rindern \ta
niht3 auf dem öffentlihen Markt.

i

Mitteilung des öffenflichenWetterdien�tes,
z Dien�t�telleBromberg.

Voraus�ihtli®ße Witterung in den Regierung3bezirkex
Marienwerder und Bromberg füx Doupyerstag, deu
21. Oftober 1916; Wolkig, kühl, Nactfroik EA
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Di LORDSunserer jüng-

sten Tochter Hildegardmit dem
HildegardRaich4

KurtReinko

Offizieratellvertreter des Schein-
werterzuges 21, ». Zt. 1m Felde,
Herrn Kurt Roinke,beehren WiL
Uns ergebensb anzuzeigen.

Graudoenz, im Oktober 1915
Verlobte,

R
und Frau,

=

:
Den Heldentod starb am 26, Septbr.

mein guter Mann und treusorgender
Vater seiner zwei Kinder, der

DEr

GRR le 0) 4 Kea
im Alter yvon 37 Jahren,

Tn tiefer Trauer

Berta Pahl geb. Wüsteney
Tee und Heinz, Kinder und Angehörige,

Schwetz a. W., den 19, Oktober 1915.

Den Heldentod fürs Vaterland fand am

26. September 4d. Js. mein ‘unvergesslicher,
| lieber Mann, der treusorgendse, liebevolle

en
amas Vater Seiner beidén Kinder, mein lieber

Les Sofiaunser lieber Bruder, Schwager u. Onkel, der

Wehrmann im Landw.-Inf.=Reg. Nr. 5

Felix NowinskKi
im Alter von 32 Jahren,

Im tiefsten Schmerz

Die trauernde Gattin

Martha Nowinski geb. Treider

HMedwig Vowinskiüi :

Bruno NowinsKki | DIOS

Alfons Nap als Pflegekind,

Fin ganzes Jahr, geliebter Mann, — Wast Du gekämpft
4 fürs Vaterland. Gebetet haben Deine Liebdän— Pa

Gott, o schütze doch sein Leben. — Er war zu gut für
dieso Welt, — Drum nahm Gott diesen treuen Held,
Ein Wiedersehn,das er s0 sehr erhofft, — Es war uns

Ml nicht beschieden. — Gott schenke Dir eantte Rub’ —

E Und ewigen Frieden,

Gestern abend entschlief sanft nach ISngerem
Leiden mein lieber, unvergesslicher Mann, unger
treusorgender Vater,-der

[

friihere Kirchhofsverwalter

Jakob Bork
im Alter yon 74 Jahren,

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen

Frau Wilhelmine Bork nebst Kindern.

Graudenz, den 20, Oktober 1915.

Die Beerdigungfindet Sonnabend, nachm. 3 Uhr,
yon voiogeERT des neuen evangel,Friedhotes
aus statt,

F

A 4

SckiteNachmittag2/2 UhrYYgenGott un�er liebes, #

||

oder Taupipilugi älte�tesTöchterchen
:

M

|

21 Pflugarbeit von 400 MorgeuKditia | ||

�ofort ge�ucht. Offert. m. NÏ i

im �ech�tenLebensjahre na< S
forderung

fi

AE OESO omslaff

E furzem, �<hwerenLeiden zu 5

Sn tiefer Trauer Y

zu riten.
L �ichin jein Himmelreich.

LEHER |
| Sijrolmüßlen-“

Einrichtung

A. und drei n aer)
_H

i Gr. Falfenan (Weich�el),-

Damvpfkraft SUE, vorhanden.
Offerten mit Preis u. Stunden-

y den 18. Oktober 1915.

D leiitung unter Nr. 6065 an den

“Motoroilug

; m Sonzabend;, den 23. N
i

n Uhr vom Trauei

“Die Beerdigung gh E

a ans�tatt.
SETT :

Ge�elligen erbeten.|

“400Zentner

Wrukeu, 4,00 Mk. verkauft
‘ebe, Gr. Vaudiken. -

_Re�taurations-
Einrichtung

Büfett und 2 Tonti�cheund
Reyo�itori leu bil ig zu vér-

fau�en. u. Nr. 6235 an den
Ge�elligen a

Gebraucht aber gut erhalten
werden na<�tezend aufgefüyrce

esaum

4 BüietMETE [ö831

A
1 Vertito4 e.

tergut Tucholka bei Tuchel
a Yahv�tationSeblen.

7

FiniSdha�i�tie�el
rindled.Kropi�tie�el

at ab Gaben, [6142

i unter Nachnahme,
z. Berlin.1e

V-geiligegeilie19,
vA

Sparen Sie an Butter und Fett.

ems
EEE

Neustadt (Mecklbg.)- Programm frei.

, Maschinenbau - Elektrotechnik. || Hochbau - Tiefbau

Boginndes Wintersemesters 1, November 1915,i

TE Breslam 3, Freiburger Strasse 42
|

EE

gogr.1908,für die BEinj.-Freiw.-, Fähor.-,Prim.- und #

/| Âbitur. Prüfung, eow. z. Eintr. i. d. Seknnda einer höh. Lehr- À

M anstalt. SORSFETOSLIE 872 H 1234 Abitur. |YSion, Bisher bést. bereits

F | lld u.

1915bectand,176BTs: die pitar. (dar. Ml
i 80N x U dar. 1 ) ze
À

46 tar QTR LU EE allePähnriehemcsOOLin�âhrigeÀ

MWerbsi 1915 bestanden wieder säm MEDamen. Y
E Er Prospekt. rt Fernrut Nr. 11687. B20

Jie Königl,MediziniicheUniver�itäts-Klinik
Könicgsberg i. Pr, Drummitraße 25/29

nimmt wieder HFivilkranke zur Untec�uhung und Behandlung

sbiFNi Ube.
Sprech�tund.für ambulante Kranke weni r |

Eilt!
4 Großes Berliner Fuhrgeichäft (300 Pferde) will auf F

4 eigenem großen Rittergut nächitiährigen Haferbedarf an-
} bauen, Vfferten auf Gaathafer (e:forderlihe Beicheini-
# aungen werden beigebrat), OS OFerten auf PVferdec- |
# futternittel feder Art ‘unter À. ». 34 durch UT

:

4 Nie�enfeld, Bromberg. [6006 #

Wir bitten um Angebote auf

jo4wollma�hlten:
aut. SHleifma�hinen

PawWpre��en,ein u. mehr Spindeln
neu oder gebraut,

komplelleHoizwollfabriken.
Drahtliche Angebote an die

Ma�chinen-Veno��en�cha�t,
Königsberg i. Pr.

‘Abt. Ingeuiearbüro, Telegr.-Adre�e: „Centrale“,

[6250

D pa�e
n. be�te Brotauf�trich i�tein guter Fun

lle Hausfrauen bevorzugen ApotyeterNap manns
IE

“Spezial-HonigpulvereeNako
;

Man wei�e andere Präparate znr.
pulver, 2 Bfd. Zu>er u. 14 Lt. Wa��erBE
Vienenhzonigerias. F141haben iu Drogerien u. ein�hlägigen
Gr�chä�ten,wo niht, direkt 19 Pätchen 2 Mark jranko,
4795] Wiederverkäujeru billig�te Engrosprei�e.

„Rako“-Fabrik für Spezia präparate, Mall87luz, (a! zi0,
S<hme>tJhnen Ihr Oder i�ter .

____ nii Ma��ee Zhnen zu tener?

�oprobieren Sie meine 1000fa< erprobte e<t Behr Folländisachs
Vischung, die�ebe�teht aus ge�unden Würzen und gem.

feinsten Kaffees
pro Lfd. war Wik. 1,20. Ver�ende 8!» Pfa, in te Dofeportofrei gegen Yadnahme nur für [10,20 E

Behr, Hamburg, Eppendorferwea
|

Fensterglas?
[6176

Max BarczinsKki, Allen�tein.

Eceva >>>

&Ronserven-Gugrozhaus,Berlin W. 67 y
Y

empfiehlt in bekannter Güte der Waren Eund’ Packung

Frucht-, Gemüse-, Fisch-Konserven WY
Y « und Harmeladen jeglicher Art »

Preiïsliste stets gern zu Diensten,
Es würde sich emptehlen, Thren Bedart jetzt
zu decken, da bei der Knappheit der Waren

diese bedeutend im Preise steigen werden, D
ZE

j FerneprecherAmt Lützow 2415,
|

HS 55555 L EECELLE
Futterrüben, Wrukten

_Weißzkohl,Mohvrüben
offeriert größere Po�ten �tändig

C. Brock, Langfuhr.
Eine gebrauchte {6204

:
4 =

Lokomobile
3 Atmo�ph.,von Gorrett Smith
�teht zum Vetauf.

Domäne M'rienwalde,
Kr Aruswalde,

VS at

[13254
ern

SeteE
191ler Rolweine

hat billig abzugeben [6246

Hugo KnopNachf.

Station der Staraard- R‘Seiane/ SPeijezWiebelu
|

|

_¡a Zentner ue Mek.mit Sa>
- Zwei gut erhaltene

A. q vndeWs LE

Damen-
SWtig. Auskunftk thRei�epelze || it fustuntetentosgen

bs Sommer�pro��enaná¡e-A
# dorin l0Tagen gänzlichbejei-

Y

150 Mk, zu ‘verkaufen.Off.
Gr.456 u. 48, E Je

E.B burg-Locsain,BorlinN
N. 605.

Nr. 6116an deu Gejellia,erb. ERE :

 Davzig

IO fa fei ia Ÿ LR

Y

' GeorgNeumann$ 6o.,Bülowstr.56. Ÿ

n fel. E LEE 2

eS MehrereKufen

P

Rühenheher— Rübenschneider
|

È Dur Wolrs VorbereitungsAnsianq artoffel-
Graber

Dämpfer

Queischer :

Sortiermasckinen È

Geireide=-
Reinigungemasehinen

|

A, P.Muscate|
Dicschan

E
i. Pr,

tundraTulle
 Goßlershau�enWe�lpr.,

In meinem Atelier i�t wieder

Kun�tlicht
(Elektr. Aufnahme-Lampe

ange�his��en).
Aufnahme zu jeder Zeit und

Stunde, auh abends

Witterung ohne Einfluß.
Für auswärtige Aufnahm-n

(auh am Abend) verweude ih
nen auge�haî�ie PVatents

Kun�t iht-Slekirolampe.
habe feine Koiten ge�cbeut,

damit meine werte Lund�c{aft
zu jeder Zeit bedient werdeu
fann, P, Kraft.

ÿ
MZR UP AUA R ZAZA ARR B

Conlraliciimcen
aller Art.

Trockenaulagen
VasgorVerSorgungen

A
MPA
UZ
73

Î usdehnung»=
=

Y

E
TS

E
Erbese

u,

: Badeanlagen
2 liefert -

Dresdner

(eniraineizungsfabrik
Louis Kühne
Dresden Sa.

In O0st- u. Westpreussen
a = gut eingeführt. «e a

s Vertreter gesucht. =

caRcCARcAR EAR CAR 6 ARCER D

Wenig gebrauchte

>*;ridmo�diue
unter Preis abzugeben. Anfr.

a
A
A)

a

Ui
UP
ag

{ unt. Nr. 14346 an den Ge�elligeu.

eSTE

PEJE

BCE

III

für
¿ei �od

plsis001B1d.„Pakete Mk. 9.—
eifern

Fiars Da auA 108
er�ii 1Pfd.-Pa ete vit, 52.—B
„_100/2Pfd.-Pafkete Mt 28,-—

METTETEMalzkaf�ee
00/1 Pfd.-Pakete Mk, 45.—

PuddingpulverKart. Mf. 8.50
a>pulver p. Karton Mk. 7.50

Tafei�<otolave100Zfl.Mk. 2
—

Tee la 100 Be, Mt. 7.50
ú ja 100Pk, Mt. 28.—
» lo�ein 5 u. 10 Pfd.-Paketen

PVfund Wk. 2.80
Zèaaretten 100 ‘Mk. 7.25

|

1000
Konfekt10 Pfund

Batfi��en

Res a
10 ls MEFrvdnZarna Zentner

rotzu>er a Zentner Mk.e ‘50

Prete
a Zur. Mk. 27.

eijeialz a Zentner Mk. 9%.—

Türk. Pflaumen Ztr. Fe iSyETVirnen Zentner 42.—
Candis Zentner IL 38.

AA t-So!�E
23

alt-Schofko

Creme-SchotoladO VrundMk. 8.50

Ma�chineuölLiter Mk. 1,20

4A rz Pfund Vik. 0.90

(Jimt(St )Vid.MeLEOim angenen)
Fund Me. 280St “a6 15934

A. Nosseck,
Nakel ains

[aCogna-Vorxehnill
ED 0E Lmit 1,85 M. franko

�ofort abzuaeben.
Angeb. u. Laa e�.erb.

s erhaltener

-
| �ofort preiswert zu verkaufen.

è

|

Aniragen unter Nr. 6221 an den

4 Groszmanu,B-rlin-Schöneberg,

Wegen Todesfall i�t ein gut *

KRleereiber

te

LAL
ANSE

Gi

E
is

Geielligen erbeten

i Eugen Sommerfeldt
eorm Otto Alderty (Fr AU de/1Z

»

GgarverLabrdidgeTêbak-Rabrikx

Wagenfette
Ma�chinensle

jeder Art, liefert billig�t

Kuf�teiner�traße2. [6:54

“

Junge, �tarke

Oieverkauft
-

__ Dominiunt E i

Bahn u. Po�t Schmentau Wyr.

50 bis 60 Ztr.
Seennda-Emaille

im ganzen oder geteilt AOE q
abzugeben.

Gi. Eocliakes
Li��ai. Pe

1911erMo�elweine#
wie: Burgener Kirchberg |

Uusîie�e 1.90

Krescenz Haag “1
Trarvacher Schloßberg

Naturwein

1909erMo�elweine|
6- 1,60 “Mi Piesporter, | |

Bell�teinerKirchengut ujw. *

empfiehlt �chrpreiswert (6245/.
Hugo Knop Nachf. 3

Welubandlung,S<lawei. PonsJ

| SA tie ett noqmaiseins
getro en Zir. Mk 315 — „Poi“.Y
pak t Mt 29.90 yortofrei. Kun�t
�peijefettmit hoyem Scuweines/"
ichmalzgehali 3tr. Mt. 346
Po�tpaket 32. 55 portofrei. Blunts! |
u. Zwiebelleverwurit, Pfd. 4

1.56, z¿o�tpafet V1. 13,5. Sri�<h

ge�alz:fuohenl, Rindilei;
Ztr. Mk. 130.—. Fri�che gejai& *
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Zweites Blatt.
Graudenz,Donners!ag

S<warze Perlen.
Kriminalroman von Augu�tWeißl.

25. Fort\.] {Nachdr. verb,

Silber�teinHatte keinen Bli von ihm gewend

BueBs ipötti�chesLächeln legte �i um ieneüanea
Sie haben wohl Bei�tanderhalten?
Ja, antwortete Braudtuer tro>en.
Und wozu?
Weil ih das Haus durh�uchenla��enwill!
Verzeihen Sie, Herr Braudtuer,

eigentli<?

verla��enhat.
‘Der Agent war zu Silber�teins Schreibti�<hzurü>-

gefehrt.
Plößhlih blieb er wie. fe�tgebannt�tehen.

Silber�teinslag.
Darauf �landmit zitternder Hand�chriftge�chrieben:

Frau von Sellheim, Hotel Nordpol, 11 Uhr ves e

Perlen�hmu>.
Eine Frage noh, Herr Silber�tein. Sind Zhnen heute

vormittag niht Perlen zum Kaufe angeboten worden?
Der Alte bli>te übecra�<tauf.

a.
j

ud haben Sie �iegekauft?
— nein. Es war

—E Moan. Jh
ph

1
er zu behalten, da i< mi

bei derlei Ge�chäftenauf meine alten Augen niht veciaDa die betreffeudePer�on aber eine Prüfung nicht gab-

wün�chtees ¿ur Prüfung

war eu wollte, �ozer�<hlug�i<hdas Ge�chäft.
Der Agent überlegteeinen Augenbli>

|

Waren es �chwarzePeclen,
wurden?

Handel �obezeihnet werden.
Und von wem wurden �ieJhnen angeboten ?
Verzeihen Sie, 19 Brandtner, ih �agteJhnen �on,

den Namen meiner Be�ucher. Undi< frage ni<t na

weun ih �ieau<h weiß,�onenne ih �ieniht.
Der Agent �ah ein, daß er aus dem Alten nichts

herausbekommenfönne.
Fa, �agteer, wenn Sie mir keineAusküufte geben

100en
|

> Geben können,bitte!

Aljo, geben können, dann bleibt mir ni<ts anderes
übrig, als mir �elb�tzu helfen.

Bitte, tun Sie, was Sie nit unterla��enkönnen!

Jh habe keinenGrund, eive Hausdurch�uhungzu fürchten,
Mit die�enWorten begleitete Silber�teinBrandtner

rem Be�beee finden —
Gis RA

Ein halb Jahrtau�end,
Von Franz Lüdtke,

¿

I

Märki�cheHeide, Kiefern�tand, :

Luch Ls Bruch, Sumpf und Sand,
Spärliche Flur, Wie�e,Tann —

Mutet �oherb und herb�tlihan,
So �onnenarm,ohne Lieb und Licht .….

Und niemand, der den Zauber zerbricht ?

Und niemand, der die Hand aus�tre>t
Und all das �{<lummerndeLeben wet?
Niemand?

Jh �ch?einen Grafen zu Roß —

Er �prengtden Bann, der das Glück um�<loß,
| baut die Wege, er pflügt die Flur,

Er zieht dur< das Land eine lichte Spur

Spur �einesGei�tes,�einesGe�chlechts,
Wille, zu �chauennicht links, nicht re<ts,
Nur

gradausin die Zukunft hinein, :

Jn eine Heimat voll Schimmer und Schein,
Auf einen Ater �o �egen�chwer— —

Kenn�tdu den Grafen in bräutlicher Wehr ?

Kenn�t�einGe�chlecht,das ohne Graun
_

Wagte, die Dornen zu zerhaun ?

Jauchzen kündet auf Straße und Steg:
„Hie guet Zollre alleweg !“

ärki�che Heide,Sumpf und Sand,
Ai 19°in Leuchten über dem Land!

Wir brauchten �otief, �otief-furchendeKraft,
- Wixbrauchten die Zollern! Ge�chehn— aft

LA fin ei�ernes Muß — und al�oging's,
ge�at

i

“

Und al�oein Blühen und Reifen rings :

Und Arbeit, Freude! Aus Traum ward Tat! Ff

Zur Ernte rei�tedie heilige Saat .

Nun atmet ftatt ärmlichem Kiefern�tand
Ge�egnetein herrliches, deut�chesLand
Und trotzt den Stürmen, vie weit es umwehn,
Und zivingt das Schick�alunv wird ihm �tehn.

Ein halbJahrtau�end!So rau�chtedie Zeit n
DieMeesLeBeart— in Lu�tng DE
Die Zollern, Deut�chlandehern uns

Sie beide aufewig derAenne
9,

î

u CH

SILE ZT Feind, ei n Stolz, e 18 Schivert!

| So gehn wir, will's Gott, den aleihen Gang
| | re Tang.

Noch viel, Ve e hs Grafenge�chlecht,
N Shin‘Pöniggamt,�ein

auf
Stras
Straße und Steg:
leweg!“

Simmel die Wolkenwand, E

M i

M De

weshalb denn

Jh �uchefenen Mann, der na< Angabe des Z

mannes in Jher Haus getreten i�tund ‘esMbiie mad

Seine Au
�tarrtenauf ein Blatt Papier, das auf dem Schreibti�ch

die Jhuen angeboten

Ja, es waren dunkelgraue Perlen, die im Juwelene-

4 zue Tür.
__,_„Brandtner rief die Kollegen, die vor dem Haustor

Al�o wieder nichts! �agteDóktor Wurm�er.
y

Nichts, Herr Kommi��är,wir haben getan, was wir

tun fonnten.
Wo haben Sie �eineSpur verloren?

6,

Jh bin in der Früh hinein ins Sicherheitsbüro, we

der Herr Kommi��ärmir au�getragenhaben, und dort i�t
mir ge�agt worden, daß alle Pfandleihan�taltenund

Juweliere avi�iert �indund daß auch die gewi��enver-

dächtigenZwi�chenhändlerüberwacht werden.

Uad —? fragte Doktor Wurm�er,was taten Sie

daran ;

< hab! mir die Adre��envon den Hehlern geben
la��enund bin ‘auf gut Glü> von einem zum anderen
g'fahren. Na, uud in dec Damm�traßen da hat mir

die Per�onsbe�chrcibunggenau paßt, ius Haus von einem
ewi��enSilber�tein ’gangen is, Natirli war i glei hinter-

Len,aber es war um�on�t!
Der Kommi��är�tampfte mit dem Fuße auf dem

Boden auf. Zum Teufel hinein! Der Men�chmuß doh

irgendwo hingeraten �ein. Ein Men�chverj<hwindet doh
nicht wie eine Ste>knadel.

;

Nur etwa3, Herr Kommi��är,i�t mir aufg'fallen.
Bei dem Silber�tein auf dem Ti�h is ein Zettel g'legen,
auf dem aufg’�hriebenwar: Frau von Sellheim „Hotel
Nordpol“, 11 Uhr vormittag, Perlen�<hmu>,Vielleicht
�tehtdas in irgend einem Zu�ammenhang.

Wie kommen Sie auf die Vermutung?
Der Polizeimann hat mir erzählt, daß eine �ehr

elegante Dame im Fiaker vorg’fahren und nah einer

halben Stund? er�t vom Silber�tein wieder ‘herunter-
gekommen i�t,meldete Brandtner.

Das mußdoh niht grad die Frau von Sellheim
gewe�en�ein?äußerte hierauf Doktor Wurm�er.

F< glaub? �chon.
Der Kommi��ärwurde aufmerk�am.
Haben Sie Anhaltspunkte dajür? fragte

Agenten.
- Auf dem Blatt war mit ganz fri�cherTiute g'�hrieben,

berichtete der Agent. Folglih kann die Notiz net alt

g’'we�en�ein. Der Zettel is auh �oofen dagelegen, als

wär? er grad g’�<hriebenworden. Eine ältere Notiz hätte
der Silber�tein unter einen Schwer�teinoder dergleichen

gelegt,
mein? i<.

c Polizeikommi��ärni>te.

Zh war �ofortim „Hotel Nordpol“, fuhr Brandtner
fort, und hab’ erfahren, daß eine Dame mit dem Fiaker
Nummer 314 beim Hotel vorg'fahren i�t — der�elbe
Fiaker war auh beim Silber�tein — und ein Zimmer
beñellt hat. Sie hat g’�agt,daß �ieer�tmorgen vormittag
nah Wien kommen wird, und hat den Au�trag 'geben,
wenn ein alter Maun nach Frau von Sellheim fragen
�ollte,daß er zu ihr g'�ührtwerden �oll,

Doktor Wurm�er ni>te, Vielleiht haben Sie ret,

jagteer. Jedenfalls können wir die�eSpur aufnehmen,
Ob mit Erfolg, wird die Zukunft lehren. Eines ver�tehe

er den

Hatten, durh�u<te die Wohnung, das ganze | i<hni<t. Was hat Sie auf den Gedanken gebra daA f

Nebenräume,ohne eine Spur vones fichgeradeum die �{hwarzenPerlen handelt? Vs D

‘Das weißi freili<h net. JZ hab? au< nur g'meint,

| Erinnerungen zum Hohenzollern-
/ Fabiläum.,

Des alien De��auersNachruf auf Friedri< Wilhelm L.
Vor 100 Jahren i�tin den „Denkmälern der preußi�chen

Staatsverwaliungim 18. Fahrhundert“, die die preußi�che

|
Akademie der Wi��en�cha�tenherausgibt, ein Band Friedrich
Wilhelms kT. an �einenVertrauten Leopold von De��auer-

�chienen.Hier teilt uns der Herausgeber au< die Würdi-

gung mit, die dex „alte De��auer“�einenNachfolgern gegen-Über dem befreundeten Herr�cherzuteil werden läßt: „Die-
�ergroßeKönig hat �eitanno 1713 �oweislich regieret, daß
er �eineArmee nicht nur auf 80000 Mann ge�etet,�ondern

1 das�elbeauh von �olcher�{<önenauserle�enen Mann�chaft

( mit �ovielSorgfalt formieret hat, daß
gewiß,�olange die

/ Welt ge�tanden,�olcheArmee von auserle�ener Mann�chaft
noch nicht zu�ammengebrachtworden. Da nun eine �ofor-
midable Armee von Sx, Königl. |

Maje�tätFriedrich Wil-
helm hat können gehalten werden, �oi�tgewiß, daß dero
Lande durch Sr. je�tätimmer währenden Fleiß und be-

�tändigeApplication nicht nur in �olchenStand und �ohoh
gebracht, �ondernauch kon�erviertworden, daß von �elbigen
die vortreffliche Armee ohne die gering�teSub�idien hat
können erhalten werden, und i�tnoch hierbei zu gedenken,
daß die völlige Armee aller Monat ohneden gering�tenAb-

zug i�trichtig bezahlet worden . . .“ Leopold wei�t dann

„anno 1709 gewe�en-Pe�t#0 ausge�torbenun ruinieret war,

| daß es niht genug zu be�chreiben“,und {ließt mit den
Sätzen: „Aus allem die�emi�tdaun wohl zu er�ehen,was

| bie�esvor ein großer, ndiger Herr und König muß

gewe�en�ein,und werde ich, �olangeich leben werde, de��en

wohl meritierten Ruhm vor der ganzen ehrliebenden Welt
prei�enund loben, da i ver�ichernkann, daß vor und bei
�einerZeit �ocin vortrefflicherKönig nicht gelebet hat.

Zwei Nachrufeauf Friedri<h den Großen,
unendlichen Fülle von Nachrufen, die bei des

aL Din�deidenSihienen�ind,wollen wir die beiden

hierher�ezen,die der nun au< �honabberufene Reinhold
Ko�er �einer Lebensge�chichteFriedrichs des Großen ein-

gefügt hat. „Sie haben den größtender Könige, den er�ten

der Helden verloren, und ich verlieremeinen Herrn und,

wenn ih es �agendarf, meinen Freund.“ Das waren die

knappen, im Prei�edes Toten wohl nicht zu überbietenden

Morte, die der General Möllendorffbei der Eideslei�tuna
der Berliner Garni�on für Friedri<h Wilhelm II. an die

Offiziere richtete. Der Größteaber im Reiche des Gedan-

fens, Goethe, hat dem Größten im Reiche der Tat nach-

erufen: :

"Will�tdu aber die Meinung ECR. VENE
durch

i

ie Tat �ie,

Nicht durch Geheiß und Geboi. Der wackere Mann, der be-

td �tändige,
Der den Seinen und �ichzu nüßen verosundgroß

dem
:

S ZUfall ge
ï

1

ugenbli> kennt, dem unver�chleiertdie Zukunft
N DerMillenZelle des hohen Denkers er�cheine,

4 Der, wo alle wanken, noch �teht—

weil's mir aufg'fallen is.

ri<tig der Polizeimann erzählt, daß cin Mann, auf den

weiter auf den Wiederaufbau Litauens
IAEdas durch die-

* folge prächtigerBilder, A

Nr. 247,

91. Oktober 1915:
„Perlen�<hmu>“is auf dem

Zettel g’�tanden,�ohab! i mir halt? dent, daß vielleicht
do< etwas dran �einfönnt’.

S

Doktor Wurm�er�ete �i<han den Ti�h und faßte
einen Bericht ab.

Sehcèn Gie mit dem Brief �ofortna< Wien hinein
zum Herrn Regierungsrat Wurz. La��enSie �ihaber zu

ihm führen und geben Sie den Berichtper�önlichab.

Doktor Wurw�er begab �i<in den Spei�e�aal,wo

eben das E��enaufgetragen wurde.
Baron Walden hatte -�i<hvon �einemSturze erholt.

Er war aufgeräumt und lu�tig.

Dazu hatte er au allen Grund, Vor zwei Stunden
war ein Kanzleibeamter des Doktor Hoffmann bei ihm
er�hieuen und hatte ihm jene Summe überbracht, die er

zur De>ung �einerWett�chuldenbrauchte.
Weiter dachte er im Augeubli>ke gar niht. Die näch�te

Gefahr war be�eitigt,da3 Leben �chienihm wieder lebens-
wert. Nun, da ihm die Möglichkeit geboten war, die

Ehren�chulden zu bezahlen, machte er �i<über die
Zukunft keine weiteren Sorgen.

Die Baronin jedo< �aßungewöhnli< }il an der
Spitze der Tafel und bli>te ecn�tvor �ihhin.

Nun, wie �teht's? fragte Baron Roden�tein,als der
Kommi��ärc�ihan dem Ti�chniedergela��enhatte.

Gar ni<t! antwortete Wurm�erund überflog mit
ra�chemBli>k die Ge�ell�chaft.

Wie�o?
Wir �indni<t weiter, als wir bisher waren.

i IhrNeffe i�twohl ausgeritten? fragte er nah einer
eile, ‘

Ja, ich glaube, er hat zu tun. Jun aller Früh i�tex

�honfort! antwortete Baron Roden�tein.
Während des E��enserhielt Wurm�er eine Depe�che

von der vorge�eztenBehörde aus Baden. Das Dien�ts
telegramm hatte folgenden Wortlaut:

Melden Sie �i<morgen früh halb neun Uhr wegen
f<warzen Perlen bei Polizeirat Wurz.

Der Kommi��ärfaltete das Telegramm und �te>tees
in die Ta�che.

Marys BVlike hingen an den Mienen des Kommi��ärs.
Die�ementging die Ecregung der Frau nicht.

wi�e,AE ne
EE, /q bedauere! �agteer, um �ih

ewijjermaßen zu ent�chuldigen, daß er di
i

Néngiórniht befriedigte.
MAE E

Maryhätte zwar um ihr Leben gern erfahren, um
was es �ichhandelte, aber �iefürchtete,dur Fragen in
dem Kommi��äreinen Argwohn zu erwe>en, den �ieuntexleinen Um�täydenaufkommen la��enwolle... F<

Fort�ehungfolgt.)
/

ê
ap E

E

— Naiv. „Al�oa’ Brill’n meinen S’, Herr Lehrer, muß
ber Bub’ tragen .  . da hab’ ih ja no< a8 von Feas
Großmutter!“ — „Ob das aber die rihtige Numm “

EEtO„freili!Der Bub! hat an? dicken Kopf, die wird�hon
LS

:

“(FliegendeBlätter.) «

Der beherr�chet�einVolk, er gebietet der Menge d chen,Einen �olchenhabt ihr ge�ehenvor kurzem DinauRoaTE
Hi den Göttern getragen, woher ex fam. Jhm �chautenlle Völker der Welt mit traurigen Bli>en na

Friedri<h Wilhelm 1V, und �einLeibarzt Wiebel.
Wiebel, der �ehrordens�üchtigwar, gina, wie

|

in �einen„Gelehrten-Anekdoten“ nah VarnvageizdG
Tagebüchernerzählt, 1846 am Morgen vor dem Ordensfe�te
zu dem König. „Nun, lieber Wiebel,“ �agteder König beim
Ab�chied,„wir �ehenuns beim Ordensfe�tewieder.“ „Da
geh? i< nicht hin,“ ver�eßteWiebel. „Warum denn niht?“
„SÓ habe ja ni�t gekriegt!“„Wirklich, Sie hätten nichts
gelriegt? F, da muß ich do< nach�ehen! Dort liegt die
Ordensli�te,geben Six doh mal her!“ Nachdem der König
die Li�te eine Zeitlang durchge�ehenhatte, �eßte ex hinzu:
„Wahrhaftig,Sie haben recht, Sie �tehennicht drin! Nun,
da gratuliere ih Fhnen be�tens; da brauchen Sie tvirklich
nicht hinzugehen.“

i

Wilhelms Lk. Krönung und Einzug in Berlin,

M einem Briefe an �einenOnkel Nudolf �chreibtHein-
rich Abeken,der während des

Greger1870/71 Bismar>8
re<te Hand gewe�en i�t,über die reigni��edes 18. und
22. Oktober 1861 u. a. folgendes: „Fn Königsberg i�talles

gueabgelaufen, und Fremde und Einheimi�che�indbefrie-
igt. Die Hauptmomente, wie der König Krone, Zepter

u�w.nahm, �ollenwirklih einen tiefergreifenden Eindruck
gemacht haben; denn für-den König war es eben kein Schau
�piel,�ondern in �einemHerzen wirkli<h eine Wahrheit, ein
tiefer, heiliger Ern�t; er nahm wirkli<h die Krone in Demut
als aus Gottes Hand, und die�er�cinErn�t,�eineRührung,
feine Bewegung mü��en�i<hau< dem Volke mitgeteilt
Yaben , „4 Der Einzug i�tge�ternbei herrlichem Wetter
glüd>lih erfolgt und war wirklih ein großartiges und \{ö-
nes Schau�piel,bei dem man von dem allgemeinen Jubel
mit fortgeri��enwurde. Und viele wirkliche Liebe und

Herrlichkeitwar doch au< dabei, und was der König no<
nicht getan hat, das er�eßter durch das, was er i , dur<
das Vertrauen und die Zuver�icht,die �ein ganzes We�en
Ano E Der Anbli> des von Tau�endenund
Abertau�endengefüllten Playes, in de��enMitte nur eine

|

von den Spalieren der Gewerke gebildete Ga��e gela��en
war für den Zug,

war wirkli<h wunderbar. Alsus Le
Zug �ichhera egte, voran die Schlächter
dann die berittenen Kaufleute und Bürger, ihre Mu�ikkorps
in der baro>en Tracht des alten De��auerund der roman-
ti�chenTracht der Mousquetaires aus der Zeit ves er�ten
Königs, weniges Militär, der König zu Pferde, in �einer
�{öuen Ge�talt,grüßend, heiter, �trahlendan TE

mit
dem Kronprinzen und dem alten Wrangel, die Königin im

durch�ichtigen Wagen von Gold und Olas, undlih und
lieben38würdig, in folgenden Prachtwagen ihnezum Teil
hüb�chenund jungen Damen,als dann im nbli>, ws
der König das Schloß �einerVäter’ betrat, von den Zinnen
des�elbendie große Königs3fahne
faltete und nun der lange endlo�eZug der Gewerke, der bis|

u Pferde, .

�ichim Sonnenglanzeente
in die Abenddämmerung,bis zum Anfang der Illumination
fortdauerte — das war eine großeund intere��anteReihen«

„tine SrgdeMIDAMENNEEMaten
i

|
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Hilfe für un�erefriegsgefangenen
|

in Rußland.N
._ Un�ereKriegsgefangenen in Rußland konnten bisher

i:

dieFür�org-tätigteitdes Roten Kreuzes nicht ini ‘Maße
e ad erden, wie ihre in Franïveich und England be-
findlichenSchick�alsgeno��en.Als daher im Zu�ammenhang
Neden Be�uchDer Schwe�ternvom deut�chenund ru��i�chen

E Kreuzîn den beider�eitigenGefangenenlagern auf
x

rund de: Gegen�eitigkeit�ichdie Möglickeeit zu umfa��en-
eren Liebesgaben�endungenbot, wandte �ichdas Zentral=

komiteevo1a Roten Krzuz �ofortan die Landes- und Pro=

SidD mit der Anregung, eine be�ondere umfang-reiche Ver�orgungder Gefang-nen in Rußland, namenilihim Hinbli> cuf den �ibiri�chenWinter, vorzubereiten. Es
©

�ollen Pakete zur Verteilung gelangen von genau gleichem ;

vGnhalt, der auf GrunD der vorliegenden Erfahr 4U-

jammeng“�telltworden i�t.
c E

beläuft�ichim Durch�chnittauf 40 Mark.
__ _Béider Aufbringung der Mittel hat �i

die Kai�erin m t einer namhaften Spende beteiligt. Ferner
haben nebendem Zentralkomitee und den D-ut�chenLandes-
wie Preußi�chenProvinzialvereinen vom Roten Kreuz die
beiden

-

Ritterorden, Fohanniter und Malte�er,erhebliche
Mengen der Sendung übernommen. Zufammen mit den
Liebesgabenvaketenwerden ferntrx von der deut�chenund

es SLEE N Sree MilitärverwaltungDecken
efel an dî tegsgejangenen in Ry i Vex=

fand gebracht.: :

3 Rußland zum Vex

:

ie Ueberwachung des Transportes in Nußlaud bi
die’Gefangenenlager und die Verteilung der Bieber
bei welhen auchdie v�terreichi�<-ungari�chenGefangeneit
eben�oberüd�ichtigtwerden �ollen,wie bei einer gleichen
Hilfsafkion des ö�terreichi�chenund ungari�chenRoten Kreu-=
zes die dez.t�chenGefangenen, hat in danenswerter Wei�edas �<wedi�cheRote Kreuz übernomm-n. Der Ver-
�anderfolat über Stoclholm na< dem finnländi�chenHafen

j

Mänthyluotound von dort in be�onderenZügen nah dem
«5nnernRußlands und nah Sibirien. Die er�teS°ndung i�tbereits in Finnland eingetroffen, weitere werden in Ab�tän-
den von 14 Tagen folgen und es �tehtzu hoffen, daß bis

BoeA jeder bedürftige Deut�cheein Paket erhalten
"|

* Ur . ®

a

Jhre Maje�tät

AD PA,

| Keiegs-Geden
(21. Oftober 1914.)

z Die Kämpfe am Y�er-Kanal dauern fort. Heftige Y
y Angriffe aus Richtung Toul gegen die Höhen �üdlich
4 Thigucourt wurden unter �<hwer�tenVerlu�ten für" die |

Y &Franzoïenzurü>geworfen. 0

M

Aus der Yrovinz,
_

Graudenz, 20. Oktober.

= Das Seemannsheim in Danzig-Neufahrwa��erbeab-
�ichtigt,in einer Eingabe an vie Königliche Staatsregiecung
den Not�tandderjenigen Schiffer darzulegen, die zum Hee

vesdien�teingezogen find und deren Fahrzeuge durch das
Tango Stilleliegen �chwer.gelitten haben. Es �oll ver�ucht
werden, für die�e Schiffer eine Staatshilfe in irgendtinex
Form zu erlangen. Falls VBe�izervon Kähnen glauben,
einen

-

erheblicheren Material�chavenfe�t�tellenzu mü��en,
können �ie�io an die Fluß�chiffer�ür�orgein Danzig-Neu=-
fahrwa��erwenden.

= Ziegenmilchals Säuglingsnahrung, Um dem Mangel
an Kindermilch in der Säuglingsernährung abzuhelfen, hat
�ichdie „Kriegsvereinigung:Ziegenmil<h als Säuglings-
nahrung“ mit dem Sitze in Berlin W. 9, Leipziger Plaß 13,
g“bildet. Sic er�trett den Bedarf an Ziegenmilch möglich�t
in vollem Umfange zut decen. Da Ziegenmilch als Säug-
Tingsnahrung der Kuhmilchvöllig gleichwertig und eben�o
gu behandeln i�t,kann die Verwendung von Ziegenmilch
als Sâuglingsnahrung dringend empfohlen werden,

Y Danzig, 20. Oktober. Jn der: Stadtverorvneten-Ver-
�ammlungwurden zur Jun�tand�ezungzweier Brücken auf

den �tädti�chenRie�elfeldern 2300 M, bewilligt. Bei der �ich
an�chließendenLe�ungdes Haushaltsplanes der For�t- und

Diinenverwaltung für 1915/16 ent�pann �icheine lange De=
batte über die gleichfalls beantragte Entwä��erungdes Heu-
uder Waldes, da durch die gegenwärtigen Verhältni��e,bei
denen auch die Salzablagerungen der See eine große Rolle
�pielen,allmählich der Waldbe�tand ruiniert wird. Es iwur-

Den für den Zweck der Entwä��erungzunäch�t25 000 M. be-
willigt. Es wurde dann eine Brennholz�paltma�chinefür
das �tädti�cheArbeitshaus zum Prei�e von 2600 M. bejvil-

. ligt. Als Familienzulage für verheiratete �tädti�cheArbeiter
wurden 3 M. monatlich für jedes im Haushalt befindliche
eigene Kind des Arbeiters unter 14 Fahren bewilligt und

zwar vom-1. November d. Js.; die gleicheErhöhung�oll
auch den �eiteinem Jahr bei der Stadt �tändigbe�chäftigt
gewe�enenArbeitern gewährt werden. Zur Erweiterung
der Jnfektionsabteilung des �tädti�chenKrankenhau�eswur-

den. 110 000 M. bewilligt und zwar zur Anlage einer Ba-
rade von ma��iverBauart von 580 Quadratmetern und zwei
zerlegbaren Baracken von je 175 Quadratmetern Grundfläche.
Dié Baraten �ind vornehmlich zur Unterbringung von
�euchenkrankenPatienten be�timmt.Genehmigt wurde die

Verpachtung des �tädti�chen-Kurhau�es und der Strandhalle
Brö�en ‘an den Re�taurateur Otto Krau�e aus Langfuhr zum

&Fahrespachtzins von 3500 M. Krau�e, der auh bereits für
| Sn Sager Kurhaus und Strandhalle gepachtet hatte,

übernimmt die Verpflichtung, au<h während des ganzen
_ Winters die Strandhalle offenzuhalten. Zum Schluß der

_ Tagesordnung �tandeine Reihe von Eingaben auf der
Tagesordnung, von denen als einzige die des Kriegs-
aus\chu��esfür Kon�umentenintere��en,Bezirk Danzig, betr.

Errichtung einer Preisprüfungs�telleund Hinzuziehung von
Vertretern eines Aus�chu��es,dem Magi�tratzur Berük�ich-

tigung überwie�enwurde. Oberbürgermei�terScholz er-

flärte, daß die�e Prüfungs�telle,dem neuen Ge�ch:ent�pre-

end, demnäch�teingerichtet werde, Halb aus Intere��enten,

Halb aus Kon�umentenzu�ammenge�eßt.:
x. Podgorz, 20. Oktober.

_

Einen Einbruchverübtenunbe-

kannte Diebe in die Wohnung des Lehrers Prah! in Groß
Ne��au,während er und �eineFamilie abwe�endwaren;

die Diebe entwendeten aus einem Behältnis 500 M. Schul-
fa��engelderund eine Be�cheinigungüber 4000 M. einge-

zahlte Gelder auf die driite Kriegsanleihe.
“7 Mewe, 2. Okiober. Stavtla��enrendantRabene> 7,

Nah kurzem Kra
cadtie y

eine in Mewe Stadt undLand �ehrbeïannte un

MteetePer�önlichkeit.Dem �tädti�chenKa��enwe�en�tand

Der Ver�torbene,der ein Alter von
è E

�eit 34. Jahren vor. Außerdem verwaltete er eine eihe
von Nebenta��enund Ehrenämtern in Vereinen und Kor
porationen, �oin der Gemeindevertreiungder evangeli�chen

“Kircheund in der Schützengilde. E

i
“ E�bing,2A. Oktober Jn der Kiesgrube ver�chütte
wurde am Montag der Arbeiter Augu�tKuhn aus Pangriß=

_ Kolonie, Der Mann wax bei dem Kuh�tall-Ausbauauf

Der Wert des einzelnen Pakets
 �<{ließen.

‘mark exi�tierenden illu�trierten Heimatszeit�hrift,er�chienen.

“i�lu�trativen Stoffes auf,

nkenlagex ver�iarb Stagdtka��enrendant|

1

57 Jahren erreicht hat, |
i

j

dem Gute Weingarten be�chäftigtund follie 21 die�em Zwee !

aus der Grube Kes herbei�chaffen.RR irte D Grube
unterhöhlt;die obere Decke �türzteein und begrub den Ar-=
beiter. :

Ein alter Marn hatte das Unglück mit ange�ehen,
eilte hinzuunt es

glansihm, den Ver�chütteten lebend
h*rvorzubringen. Kuhnhat einen Ober�chenkelbruchdavon-
getragen und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

; Cadinen, 20. Oktober. An�icdiungvon giegsbe�c- |digten. Blinde “Kriegerund �on�tigeKriegsbe�chädigte be-

ab�ichtigtdie kai�erlicheGutsherr�chaftCadinen auf ihrem |
Grundund Boden an�äf�igzu machen. Es haben bereits |
Verhandlungen �tattgefunden,die demnäch�tzum Ab�chluß
gelangen werden. Fn vielen prakti�chenVer�uchenhat �ich
die Veuwendbarkeit der Blinden zu landwirt�chafllichen
Arbeiten ergeben. Es liegt des3halb kein Grund vor, die
Blinden von der landwirt�cha�tlichenAn�iedlung auszu-

;

Die klai�erlicheGutsherr�chaftwill für den Be-
�iedlung3zwe>insbe�ondere ihre Vorwerke zur Verfügung
�tellenund an er�ter Stelle mit dem an- der Tolkemiter
Chau��eegelegenen Vorwerk Kickelhof -beginnen.
„_= Pr.-Hollanv, 20. Oktober. Einführung der Heim�yar-

büh�en,Um Gelegenheit zu geben, kleine tägliche Er�par-
ni��eanzuyzammeln und zinsbar anzulegen, werden von der
hiefigen Start�parka��ean Einleger, welche bei der�elben
ein Sparguthaben von 2 Mark b-�ißen,oder die�en Betrag
neu einlegcn, Sparbüch�en,�ogenannte „Heim�parka��en“
voll�tändigko�tenlos leihwei�e abgegeben. Die Einlagen
werden ¿vm Tage der Einzahlung an z. Zt. mit 4 Prozent
verzin�t.— Neuer Bahnhofswirt, Die langjährige Bahmhofs-
wirtin, Frau v. Wcchholßhat die Bewirt�chaftungder hie-
�igenDahnhof2wiri�chaftaufgegeben. Von der Kal. Ei�en-
bahndireklion Königsb-rg i�tdie Bahnhofswirt�chaftan den
Oberkellner Kuhn aus Elbing verpachtet worden.

„Königs8bexg,20. Oktober. Die Matraze als Go'dgeld-
behülter. Daß es noch immer Per�onen gibt, die troß der

vielfachenAufllärungen und Ermahnungen der Pre��eund

Behördendas Goldgeld niht abliefern, �ondern es aus

einem nicht ver�tändlich-nund �ogar�trafbaren Eigennutz
Tieber in Strümpfen, Spartöpfen und Matratzen ver�tecten,
bewei�twieder ein derartiger Fall, der �ichdie�erTage hier

| auf dem Sackheim zugetragen hat. Dort �tarbdie vom Lande
�tamm-uveAlt�iverinB., die in recht dürftigen Verhältni��en
gelebt hoi Als die im Krei�e Wehlau are Dei

4 Anverwandten zum Begräbnis er�chienenund den Nachlaß
ber Ver�torbenen be�ichrigten,fanden �ieu. a. in einer �chad-
haften Matratze ver�teckteinen Betrag von 3600 Ma TK
Zehn- und Zwanzigmark�tücken vor. Die Ver-
wandten war-n über die�en Fund außerordentli< über-
ra�cht,da �ieniet vermutet hatten, bei der alten Frau no<
�olcheBar�chäßevorzufinden, weil �ie recht häufig die

öffentlicheWohlfahrispflege in An�pruchgenommen Hatte.
KönigSberg,20. Oltober. Auf�chen erregende Verhaf-

tung. Der bisherige Direktor des Halle�chenStadtthçaters,
Geheimer Hofrat Richards, jetziger Direktor des Königs-
verger Stadttheaters, wurde, na< dem „L.-A.“, in Halle
verhaftet, mit ihm eine Dame der dortigen Ge�ell�chaft.

,
Lyd, 20. Oktober. Hindenburg bei dex Einweihung des

Kai�erdenkiteins. Wie �chonberichtet, fand am Sonntag die
Wethe des Denk�teinsauf der Grabnicker Höhe �tatt,von
der aus un�erKai�ex�einentapferen Kriegern in der Winter-.

Ch A a E Att bal y
den

E Ehren-
l )

;

uneralfeldmar�ch on Hindenburg u
Für�t Richard zu Dohna er�chienen.

F
i

LO

+ Argentau, 20. Oltober. Tollwut unter Den N

Nachdem in Hie�igerStadt bei einem
tE

unter Hinweis auf die vom Landrat angeorduete Sperre
darauf aufmerk�am gemacht, daß jeder frei umherlaufende
Hund er�cho��enwird. Dem Be�ißer des Hundes wird

�chwereSira�e angedroht. — Reife Erdbeeren, Troß des

vorge�chrittenen Herb�tes und der kalten Witterung
findet man im hie�igenWalde eine Menge reifer Erdbeeren,
die �ichdurch be�ondereGröße und Schmackhaftigkeit aus-

zeichnen.
r, Obornik, 20. Oktober. Extrunken �indan der Welna-

�<leu�ebei Kowanotoko der dortige Schmied Mroz und �ein
|

z
Sohn. Beide �indabends auf dem Heimwege von hier na<
K, gewe�en. Die Leihen wurden bereits geborgen.

Ver�chiedenes.
— Keïne Ge�<hmad>lo�igkeitenins Feld! Ein Feldgrauer

wehrt �ichin einem Schreiben an �eineAngehörigen dagegen,
daß man Ge�chmacllo�igkeitenins Feld jende. Jun dem |
Briefe Heißt es nah der „Weimar. Landeszeitung“:Wir
erhalten hier außer den zahllo�enLiebesgaben, für die wir
herzlih dankbar �ind,au< recht �onderbareGejchenke, die

ch dur< einen am fal�chenPlaß zur Schau getragenen
Patriotismnus beliebt machen wollen. PO�ahHo�enträger:

in Schwarz-Weiß-Rot mit dem Aufdru> „Viel Feind, viel
|

Ehr“, Ta�chenme��ermit der Ju�chri�t„Fmmer fe�tedruff“,

Gegen�tändedex banal�tenArt, die mit dem Ei�ernen Kreuzi

ge�chmückt�ind. Die Redensart „Gott �trafeEngland“, die

úun, al3 Redensarten zu machen
— findet man, mit Gummi-

�tempelaufgedruct, auf Briefen, Po�tkarten, Bildern, Zei-
tungen und Zigarrenka�ten. Recht ge�chmackloser�cheinen
mir auh Ta�chentüchermit den Bildern un�ererHeerführer.
F�tes wirklich eiwas Schönes, wenn �ichein Soldat mit dem

Porträt Hindenburgs die Na�e pugen �oll?
alles mag gut gemeint �ein,und wir wollen �olcheGe�chma-
lofigkeiten niht tragi�<nehmen. Nur, da es doch den gü-

tigen Spendern darauf ankommt, den Î ;

i
Freude zu machen, wird es erlaubt �ein,hier einmal aus

zu�prechen,daß �olcheDinge in un�erenSchütengräbenfehl
am Orte �ind. i

Bücher�chau. |

BE rx Laude“ MWonateblütter für
E LES Geneund Wi��en�chaftdes deut�chenzeimattkunde, |

O�tens.1916, 10. Jahr E R E ndru>ta�eln. 1M. ierteljügrttd PV zoeben ift das er�te29 M. Oskar Eulig, Verlag Li��a1.
;

Heft des 4. Sic (Heft 10) der Monatszeit�hrift „Aus

dem Po�ener Lande“, der einzigen zurzeit in der ganzen Oft-

Beim Durchblättern des Heftes fällt uns die Fülle und

igfaltigkeit orgtältig gewählten textlihen undMannigfaltigkeit des f gfältigDieEs die�eri�lu�trierten Monatszeit�hri�t ihren Le�ern rhietet, Wir
können allen O�tmärkernden ms

die�erMonatsblätter

für Heimatkunde, Dichtung, Kun�t und Wi��en�chaftdes
deut�hen O�tens empfehlen. Das Ofktoberbeft enthält auh
u. a. eine Abbildung des Graudenzer Deut�chordensritters
Hindenburg neb�tText von Paul Fi�cherund Aufzeichnungen
aus großer Zeit von WilhelmRiemann, die von Hugo Sommer-

Po�enmitgeteilt �ind. Jn die�en Aufzeichnungen �pieltauh
die Fe�tungGrauvenz eine

Ls 1s Za A— Cap Trafalgar. Einés deut�chen Hilfskreuzers
Und Ene. os Fedorvon Zobveltig. Mit zahlreichen Ab-

FS:Engel-
orhorns Nachf. Schôn gehe�tetPreis 2 M.

tn

C. Opißt,30 Pfg., Oskar Euliy Verkag, Li��ai. P.
“

Karte i�tÜber�ichtlichicilinét und orientiert den Le�er

unde amtstierärztli< |RoltgewetwatitneTollwut fe�tge�telltworden i�t,wird von d

24 ai
Le

!

noch größer i�tals das Angevot.

hier im Fèldekaum gehört wird, — wir haben Be��ereszu | |

i

|
|

Getwwiß,das

Soldaten im Felde
| Wf

Ï tographien. Stúuttgart,bildungen na<h Photographie
i ungefähr

Jahresfri�tging die Nachri durch die Blätter,daß ver

Hilfskreuzer „Cap Trafalgar“ in �itvamerilani�chen

heldenhafter Gegenwehr
erlegen �ei. „Cap Trafalgar“ war er�t bei Beginn des
Krieges alsHilfskreuzer armiert worden. Er war der lezte J

Hamburg-Südamerikani�chePa��agierdamp�er,der für die

Dampf�chi�fahri3-Ge�ell�chafterbaut worden war, und hatte
Anfang März 1914 �eineer�teRei�enah dem La Plata an- +
getreten. Die�e Fahrt gewann dadur< an Bedeutung, daß |

Prinz und Prinze��inHeinri<h von Preußen mit
cinen Gefolge an Bord waren; es handelte �ichfreilich auc<

| für das für�tlichePaar nur um eine Vergnügungsrei�e — |
immerhin wurde die Tat�ache,daß der Bruder un�eres

der engli�chen,franzö�i�chen,auh amerikani�chen Pre��efo=
ort in tendenziöfer Wei�eausgebeutet. Jn dem vorliegen-
en Buche �childertnun Fedor von Zobeltiß als Mitrei�ender

die�eFahrt in einer Reihe ungemein farbiger und lebens34

zweite Ausfahrt unternehmen können. Bei der dritten er=
eilte das �chöne,mit raffinierter Technikerbaute Schiff das
Verhängnis: das ganze lette Kapitel i�tdem Kampf und
Untergang des „Cap Trafalgar“ gewidmet und bildet ein

ehrendesZeugnis für un�ereMarine. Sehr hüb�ch�indau<
die einge�treuten „Erzählungen am Rauchti�ch“,mei�t Ge=-

�chichtenexoti�chenCharakters, in. denen neben dem Roman=
dichter auch der Weltrei�ende zu Wort kommt. Das Buch
i�t mit zahlreichen Abbildungen nah Photographien ge=
ge�<müdt.

—

,

Karte des Jtalieni�hen Kriegs�hauplaßes mit den
angrenzenden Teilen von der Schweiz und Ö�terreich-Ungarn,
Maß�tab 1 : 100009, bearbeitet und heraus3gegebven yonie

�hnellüber alles Wi��enäwerte;Fe�tungen,Forts oder �on
�tigeBefe�tigungen,Pä��eund Berg�pitzen,leztere mit Höhen
angaben, �indauf der. Karte be�ondersgekennzeichnet.

Kurzer Getreide-Wochenberiht
der Preisberichts�telledes Deut�chenLaudwirt�chaftsrats

s

vom 12. bis 18. Oktober 1915.

Mit Rück�ichtauf die
Milchver�orgung

der Städt- nud |
den Foube�tand der �tädttichenAbmeWvirtfchaften hat das
Direltoruum der Reichsgetreide�telleunter dem 12. d. M.
nochmals befanntzegeben, daß die 'R.-G. aus ihren Ge.reide-
be�iändenzunäch�t200 009 Tonnen zur Verfütterungfxci-
gegeben habe Hiervon �indje 100 000 Tonnen zur Mä�ttnig
von Schweinen und zur Verfütterung an das M'lchy1-H
be�timmt. Vor allem �olldie Erzeugung von Fri�chmilchzur

Ver�orgung der großen Städte gefördert werden. Bèzi Ter

Verteilung des Schrotes werden dement�pre<hendbe�o1ders
die Milchwirt�chafien berüd�fictigt, die in die Groß�tädteÀ
liefern, wobei zwi�hen �tädti�chenund ländlichen Wirt�cha�-
ten kein Unter�chiedgemacht werden �oll. Die Be�chaffung
von Futtermitteln für �tädti�cheMelkbetriebe, die für die 4
Ver�orgung mit Säugling3milch eingerichtet �ind,i�tdabei

Gegen�iandbe�ondererFür�orge. Für Fälle dringender Be=-
dürfni��e�teht�ürdie Fütterung des Milchviehes eine weitere

Futtermittelre�erve zur Verfügung. e :

Die Ablieferung von Kontingentger�tefür die Ger�tens
evwertungsge�ell�chafthat in der lezten Woche weitere Forts 4

i TE
eibt un�erBerichter�tatter in Dan- Femacht. So �{r

Das Ger�tege�chäfti�tdur<h das EntgegenkommenSstg:

C 13 �ieihren K if�ionä �tattethatcichtex geworden, als �ie ihren Kommrt��ionaren ge] ,

Partien�e und zu Waggonladungeit
ammenzu�tellen. Pon

unter 200 Zentner von Fall
1

zu�enden. Es Tann anch au f Grund der vorgenommenen
|

Preiserhöhung kon�iatiertwerden, daß die Verklaufsluis
eine größere geworden i�t,was �ichin �tärkerenUm�äzen
bemerkbar macht.“ Un�er Berichter�tatierin Mannheint
meldet: „Am Brauger�tenmarktwar es in der ver�lo��enen
Woche ziemlich lebhaft, gelang es doh der Ger�teneintaufs-

Ge�ell�chaft,den Mälzercien bereits an�ehnlic@eMeng7n 31

uteiléèn. Die E n Ger�te i�t in bezug auf
ität zwar" nicht ei

i�t T /

Ut efi �chönerBe�chaffenheit,�odaßdie Ausbeute zwei

ontinentfreiem, ausländi�<em Malz kamen einige
af

bfluß, da die Nachfrage danach immer
A y 48 imiänichosMalz
forderte man 135—145 M. und für mähri�ches145—155M.

für die 100 Kilogramm.“
Die Lage am

wenig verändert.

Y Spandauer Str, 16 BERLIN CKönigstr. H—14 i 4
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Ge=
wä��ernim Kampfe mit einem engli�chenKriegs�chi��enah |

�einer Be�aßung der Überma<Gt

einem
|

Kai�ers vie panamerikani�chenStaaten be�uchenwollte, von j

iri�hgehaltener Bilder. „Cap Trafalgar“ hat nur noch eine
|

tungasge�ell�caftm. b. H. in�ofern etwas

Partien N
R

citlich, doh i�t die�elbe mei�tens |

rößer fein wird, als im vorhergegangenen Jahre.

Geireide- und Futtermittelmarkt hat �ich |
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TüdhHtigeVerkäuferinnen:der Kurz-- und Wollwarenbranche vertraut, zum f\o-
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jMarienburg, den 18, Oktober 1915.
| zu Leatteten‘undbnd Warenkenntni��ebe- 2
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undGe�yannen zum varigen Se E R e Aiitia OEfm
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Ontigliches Amtsgericht. |  fiben, da er den Einkauf leiten. muß. Herren,
#

|

tritt ge�ucht. |
mit Zeugnisab�chriftenu. Bild an
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welche in Provinzge�chöften tätig gewe�en, Rittergut Bündtken
Bernh. Phili Nachf

Ad
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MK. 140,

25 Zentner alte, gute

DranienburgerSei�e
habe i ab Lager SERRESSs

bid
an Aniragen unier Nr.

eN an den AES erbeten,
1 C tes ol 60“

o

À

Jre�chma�chine
mit Nach�chüttler,Svreu- |
blä�er gibt wegen An�ch. |

Y Anfr. un'er Nr. 6231 an d. |

16020
|

E.
Y einen größeren billig�t ab. Y N

Grun d�tücks-Derkauf
in Memel.

u8, in gün�tiger Lage Memels (Libauer Straße), bisherHa

uu
Maler- und Gla�ergewerbe

odesfall (Be�ißer im Kriege gefallen) preièwert zu verkaufen.
Das Gebäude i�t dur<weg mit elektri�cher

Gasz3einrichtung und Zentralheizung ver�ehen und befindet �ichin
neuem, gutem Zu�tande, Nähere

Ulbert Hieble, Memel,
Fi�cher�traße9/10. Telephon 130.

Von Vreitäs;ERES22,
Oktober, �tellen wir auf ‘dem

und Bullenÿ
Telephon: Amt
König8bg. 1297,

NaciAitoänblitaneemög|
lichen Mittel geg. mein Rheuma-
leiden habe i< Zhre Filuhtol-
Prävarate mit be�temErf-lg
benußt. Jch war geradezu übers-

ra�<t von dem guten und ra�chen
Erfolge. Dafür meinen herz-
lichenDank.

rau W. Dreinhöfer, Bonn.
Hierfür die ärztl. m. be�t.Erfolg

ervrobtett

R nma-Eiluhtol-Tabletten
Ju (i caudenz: Lüwoen-Apoihoke,

xer�endet na< au2wärts.

„Tee-terkaulce-VersandhausLiedl&
E

ender: Königsbergi. Pr. 835
Spezialität:Coeylon-Tee,

sehr wohl=-chmeckend u. SERE3 Pfd.-Pakete e 12.80 fran
1 Pfd. Paket M. 4.90 franko,gegenNachnahm:

Nachnahme âes

cial_Be�lesSpei�e�al
in �esa Ae

�traße25 (nahe am Lehrter Bahnhof), eine große Anzahl

er�tkla��iger,�<hwerer,2

Oldenburger Foblen
�owie einige ha�bjährige Stutfohlen und cinen {weren
belgi�chen 21/2jähr. Hengit zu billigen Pr i�enzum Verkauf.

A. J&J, Stein, Emden (O�tfriesland),
HochtragendeKühe

E hid Glerken =

belegieil, unbelegieSlerken�owiePeideoch�en
ur Ma�t, in jedem Gewicht liefertfranko SeisHaha�tation�ehrpreistzert [18

S. Samuel, S<önfließ
bei ‘Königsberai, Pr.

| �tehtzum Verkauf

pro Sa>k 12,00 Mk,
bei 10 SGa> pro Sa 11, 75 Mk. !

offeriert

__F. Banetzki,
Kurzebra> a. W.

__

Ver�and nur von 5 Sa> an.

[6971

irasmsh
Landwirtstohtex, 27 Jahre,

a, OS Er�cheinung,
Mark Vermögen, wün�cht

Berauntitaltmit �olidemHerrn

¡wes�pätererHeirat,
Offerten unter Nr. 13245 an

den

Tegen
erbeten. /

Landw.
Bui ev., 30 F. alt,

aroß, �<lank, hellbl,,m. Verm.,

Sän�chteig. Kirt�chaftu �ucht
BVekannt�ch. m. jung. ‘Dainen
zwe>s �päterer

Heirat.
Off. m. Bild u. Angabe d. Barsu. Nr. 13256 an den Ge�.. erb.
Bild wird ¿urüder�t.Ver �<w.

E du.

Mehrere Gis
i

u.“Httizsaute

Ärbeilövierde
�telewegen Einberufung zum N
Men �ofort ¿. Verkauf.

Mo�es, Brie�en Wyr.Biegeleiund Sägewerk.

RNNN:NNKAN
|.

E Ein

* Reilp�erd*
<wei 3, 41/ r

it, 1LO groß,if 8
u verkaufen. 16210
50—200 ubikmeter
_PV�la�ter�ieineæR. auh in kleinen Po�ten,

WtCIR �uchtzu 4
i Wiechmann, 4

Dom, Reÿdeu Wpr.

SERAO

Z
�ofort

2

Ge�elligenerbeten.

WRNRRNRNXNNRR13157 an dea Ge�ellige.

}

ZL

|

wei�e

mit Erfolg betrieben, iît infolge

Beleuchtung,

Auskunft erxrceilt

[6157

bis inkl. Montag,den 25.
hof, Lehrter-Lehrter Vielha

(3819

2'/; jähriger

—

Ein altes, fiartes [13261

Pferd
____Vietorowo bei Debenz.__
15 St. 13h jähr. 16101

Kinder
à 7 Btr., 12 St. hochtr. e<t Holl.

Eterken
off. Dou ‘& hmele 15 bei Bahn�i.
Gr. Bo�chyoi om.

Eritkl.Zuchleber
und ungede>te

== Zudtjauen=
(großes, weißes cina tAverkäuflich.

Müller, Kgl. Dom.Mörlen|?!
b. O�terode Ope.

Mehrere

dbuHerdhu�ferken|
und 10—11 Monate alte, �ehr

uteZuchtbullen
verkauft, auf Wun�ch au< 7—9
Monate alte Knhkälber.

H. Baecher, Gr. Weide,
Fernruf Rehhof 45.

% Liufer�chweine
a 1 Ztr. �{<wer,BEEN [5964

Brandt, Feldheim
bei Schôöône>Wpr.

“\DuuigehenMehälerbund
¿wei Jahre alt, Rüde,hat REabzugeben
RandolfOrloyvius, Graudenz,

___ Marienwerder�tr.A:CEE
“2 Doharmann-Miden
3 Monate alt, gr. Stammb., verk,

Hunziker, S<hönei<,
13260} Kr. Culm.

I< bin bere<t., zur Lief. an

dasAXV1C Armeekorps 16150
Pferde

TE Für Pferde, Größe
—170 cm, von ö Jabren an,

mit gut. Beinen u. gerad. Gang
3. die höch�t.Prei�e. Verm. Prov.

AuaIf Bukofzor, Cul�m.

Bahnhof�tr.45. Tel

5

Telefon 80.

Suche e<hten

“oredheck
|

Saauenzieyenbock
ufen. Gefl

�vrungfäbig,zu
Offerten an

ollmanm Lehmanei,

eE Schwetz, fes

,_

Graudenz.

4

Grundatüeks-und
4

L

Gogchüftevorkäufs5
F“Kra�idro�dke

im Betrieb, weg. Einberufu

billig31
zu verfaufen evt

ge
en günaN e prdsbeding.DEu.

2E E E erb.

Fau e Gut. nz. bis 50
Mark. Be�iver-Off. mit

gnäßig.
LeasyiaRiE

�<nell erb,
:

Przybylek E 2

ron E

Kolonialwaren- und
Delikate��engeitift um�tändehalber,da der

aber im Felde i�t,während es
rieges evil. no länger pacht-

enr billig abzugeben.
Off. erbitte umgeherd u. Nr.

(WDrußen)‘zurLieferung

„um Angebote,
prompt und �päter.

FF

Große Po�ter?

Kartoffeln 2
für Fabrik- und Spei�ezwe>ekauft ab allen Stationen zu VEREPreijen gegen jofortige Ka��eund erbittet Angebote

Gu�tav Dahmer, Danzig,
Kartoffelgroßhandlunga.

Weizen�troh
Fernruf Nr. 1769.

roh ES gepreßt, wird zu kaufen ge�u<t. Gefl. Anbietungenerbittet

DangigerAktien-Bierbrauerei

EEE Cg

Datenue Esme Das,

Bromberg,
©

Sébleinigte.Nr.18.
e

: Zakanfon
|

n goon
(
Áy

“Wolle,Widen
1. Kleefaatenall,Ari À

kaufen und erbitten bemu�tertes
Angebot 15428

ender8han�enr & Levh
eS

Fern�precher Nr. 5,

“Ulle Sorten {6100

Rartoffeln
kauft und bittet um Offerten
Joseph Gorber,Bromberg. Tel.19.

Ha�en, Hir�che,
Rehe und

Wildgeflügel
kauft zu Höchfivrei�en [6182

ngo Blunt NateBromberg, Danz.
|

Ka�tanien
2

s und Eicheln i

> tauft wa
SFOLTE uud

Y
erbittet ebote

m S5, Sabatz _Köslin,
Y

i

E 40.13428i

Peiroleum
zu Faulen,Gefl. Off. m. Brenan:Nr. 6134 an den Ge�ell. er

| Speisokarlollen
PONarioltO|

kaufen ab allen Stationen

W., Loga «&

Thorn,
Kartoffelgroßhandlun
Fern�prares Nr. 195.

Sortierte u. un�ortiere

Uartoffeln
kanft gegen Kaße bei Ver-
ladung und bittet um Ange-
bote mit Angabe der Sorten.

e Kownatzki,
Vromberg, Loui�enft1aße14.

[505Te ephon 955.

Spei�ekarto�eln
Fabrikkarto�felit

utterkartloffein„D gegen Ka��e ab jeder
Station zux jofortigen u.

attrenLieferung. [5400

Kendershanuzenu, Levy,
Culm�ee,

__

Fern�precherNr. 5

Zuerrüben
kaufen jedes Quantum und
erbitten Jugebote [6067

Gebr, Rübner,
Gnts8- und Fabrikbve�iver,

S{<molln,Fo�tPen�a,
Kreis Thorn.

Telephon: Thorn 833.

Gebrauchte

Säcke
ZEa Größen kauft edeno�ten

A. N osseck, Nafkel (Neb)
BrauneIGgoeZentuer |&

|

Speitc-Röhreni

�owieKo/lrüben
an Gefangenenläger. Witte

er�adnng

I Schweriner,Edneidemühl,
|

Sern�praßer
17 und180,

|

pa

25—30 Faß

Petroleum.
werden zu kaufen ge�ucht.Offert.

|

erbitte LnieeNr. 0963 a. d. Gef |

Vobütteläplel*
liefert, Lauft in größe-
ren Po�ten [11342

Kelterei Finde,Kreis Flatow.

faufejeden Po�ten“
Karpfen
Schlei
Hecht
Bre��en
gr. Plögßze.

Gefl. oe an Otto Wolohart,4
(enftein,

Brauche zur �ofortigen1
�päteren Lieferung F

ca. 60000 Ztr. groß�alende F

Und

Kartofeli:

mit wenig Stärkegehalt 4
und erbitte Offerten mit F

Preisforderung }äußer�ter
N WU.Ein�endung einer Prove,

Ÿ

I. Sehweriner,
Schnmeidemüll,

SELLER D 17 tu,

“Ein

lavi
billiges(13108-

|

y.———

Su!Á
jot

Aali�erkrone, Indu�trie

zahle über Tagespreis, für allé *
anderen Sorten bin Käufer zu
öch�tenTagooneGian. Möalich�t |
emu�terte Off.erwün�cht. (5941 *

Emil Frübling.Po�en,|Kartoffel-Großhaudlung.
7

|

Tel.3099, viasEE.
: Saa!kartoffel

MI
5000 Zentner nduftrie

it
ts

fi
fri�ch,

wie fle d.pd |

Dr. J. Schliemann |

130,.

my

j

5000Zir. Märderod, Daber |
100600 tr. Fabrilkartoffel À
e �ofortigen Lieferung fauft
dpr

Ka��edb, rladung. A4
E erbittet [6090 =

Baranowskiîi,utes ÆWyr.

Wrukenn gro e
Po�ten zu kaufen

ut. Offerten unter Nr. tl)an den Ge�elligenerbeten.
LS

Telephon 180,F

Kartoffeln
Stroh

Wruken
Weißzbohl

10 Mohrrüben |kauftzu höch�tenN. mged,
R‘Vachomsfeln,ß.n.d,1

Graudenz. Sue 891.

ZuckerfabrikEAtauft

SU

TDUfür die�euud OE. gan

4

2
es
ae

a



_ zurüdtxeten. *

____Meg.-Rat Dr. Leidig �prachüber

Er befürwortete eine längere Erklärung, in der die

hilf

BEE
SEA
IEE

SEE

E

|
Hat abzugeben

mittelgroßu. groß p. Sa> Mk, 20,

Drittes Blatt
Graudenz,Donnerstag

” Auffällig trat in Joffres Armeebefehl das Be�treben
Hervor, in jeder erdenklichen Wei�eden Gei�tver Truppen
im Hinblick auf die Aufgaben der aroßen Offen�ivezu heben.
Die politi�chenFolgen des nahen Sieges wurden Ausein-
ander ge�eßt;die gewaltigen An�trengungenim Munitions-
bve�enwurden aufgezählt; auf den gün�tiggewählten Augen-
bli> wurde hingewie�en. Er�cheinen{on derartige nora-

li�che.Reizmittel deut�cherAuffa��ungvou �oldati�chem
P�lichtbewußt�eingegenüber verwerflich, weil unnötig, #o
hat es die engli�he Heeresleitung bei morali�chenVorberei-
tungen fteineswegs bewenden la��en. In richtiger Ein=
�chäâßzungdes Gei�tesder neuen Kitchenertruppen hat �iezu
Polizeimaßregeln aegriffen. Den Beweis dafür liefert nahe
�tehenderBefehl; :

Über�etzung. Nr. S. C. 459

Geheim, fe Jnfanterie-Brigade,19. Sept. 1915.
i

Polizeiliche Maßnahmen.
1. Die Brigade-Hauptquartierwachewird ge�tellt vom 10.

Bataillon der Argyll and Sutherland Highlanders; �ie
wird bis 10 Uhr vormittags am 283. d.'M. beim Brigade-
Hauptquartier bleiben und alsdann zu ihrem Verbande

2. Jedes Bataillon hat 4 Regimentspolizi�tenein�<ließ-
lich eines Unteroffiziers zu �tellen,die �i<am 23. d. M.

um 9 Uhr vorm. im Brigade-Hauptquartiex zu melden

®v,Die�ePolizeigruppe tritt unter den Befehl des Serge-
anten Simp�on,‘N. M. P. und wird dazu verwandt,
eine Ab�perrungslinie im Rüden der Bri-

gade zu bilden, um das Zurüctbleiden zu
verhindern.
Verpflegung erhalten \e vom Brigade - Hauptquartier,|

Zur Kenntnis. ESSE

ge. (Unter�chriftunle�erlih.)
y Major, >

Stabs-Kapitän der 27. Juf.-Brigade.

TRE
in.

E

M

ir
at

]
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DerKleinbandel im Hansabuna.

PolizistenhinterdieFont kricgsbe�chüdvigienAnge�tellten,
Der Redner führte aus: Es dürfe niht mehr vorkommen,
vaß Kriegsbe|chädigteauf Almo�enangewie�enwerden. Es

mü��edahin ge�irebt werden, vie Kriegsbe�chädigtenwieder
in ihren früheren Stellungen zu be�häftigen.Allerdings
fonne man Leute, denen ein Glied fehle, ni<hi als Verkäufer
an�tellen,da die laufenden Damen daran An �t o ß nehmen
könnten. Auch mü��ees vermieden werden, daß Kriegs3s
be�chädigieals Lohnvrücter benußtwerden.— Jn der Be-
�prechung�timmtendie Redner im allgemeinen den Aus-

führungen bei. — Abg. Dr. Stre�emann bezeichnete es
als ungeheuerli<h, wenn deut�Ge Damen an Gebrechen
Kriegêbe�chädigierAn�toßnehmen würden.

— Es gelangte
�cließlih eine Exflärung zur Annahme, in der die kriegs=
be�chädigtenAnge�telltenin er�terLinie an ihre Berufs-
organi�ation verwie�en,die Ge�chäftsherrenan die Be-
rufsberatung ihrer früheren Ange�telltenermahnt werden. Die
Entlohnung von Kriegsbe�chädigten-Ange�tellien�ollgrund

�äßlih nah den Lei�tungenbezw. na< den allgemeinen Ge-
halisverhältni��enbei wohlwollendem Entgegenkommener-

folgen. Abrechnung der �taatlichenJnvalidenent�chädigung
i�tzu vermeiden.

iEine �ehrlange und lebhafte Erörterung verankaßte die
Aus�chaltung des - Detailhandels von der

Heereslieferung. Es wurde von den Rednern hervorgehoben,
daß die �chnelleMobilmachung zum großen Teil dem De-
tailhandel zu verdanken �ei. Leider herr�chenin die�erBe-
ziehung keine guten Zu�tände; viel haben auch die unteren
Organe Schuld. Abg. Dr. Stre�emann teilte mit:
Vor einiger Zeit habe ein Großlieferant einem Kaufmann
bemerki: Wenn er Lieferungen haben wolle, dann könne er

�ienur dur ihn beïommen. Er habe für einige 50 Millionen
Lieferungen und werde �ichnah Boendigung des Krieges
�o�ortna< Neuyork begeben, um �ichder Steuer

u entziehen. (Hört, hört) — Es wurde {{ließli< be-
<lo��en,�ichbe�chterdeführend an den Reichskanzler zu

wenden. — Al¿dann wurde in oiner Erklärung betont,
daß der Tegitime Handel an der Lobensmittelteuerung keine
Chulb .

_—_— Endlich wurde gogen die Be�chlagnahme
von Roh�toffenund Fertigfabrikaten Einfpruch erhoben. =

Darauf wurde die Verhandlung ge�chlo��e,
R

i

/

VDer�cHiedeness
= Die Reliquienhalle der Gefallen. Das in Paris

organi�ierteZentralamt zur Sammlung der Gebrauch8gegen-
�tändeder im Felde Gefallenen hat eine an ein Mu�eum
erinnernde Halle eingerichtet, in der die Säbel, Stôdce,
Pfeifen u�w. der im Kampfe Getöten aufbewahrt und ge-
ordnet werden, um �päter in den Be�iz-der einzelnen An-
gehörigenzu gelangen. Eine intere��anteSchilderung die�es
eigenartig�ien aller Mu�een‘findet �h im „Journal“: Ein

y

/ Unter dem Vor�ißdes- Kaufmanns E i�enführ, Mit-
allied der Berliner Handelslbammer, fand in Berlin in
einem Saale des Han�abundes eine �ehrzahlreich, auc< |

von auswärtigen Abgeordneten be�uchteSißung des Zens-|
tvalaus�chu��esfür den Kleinhandel im Han�abund itatt,

orge für die aus dem FeldeE “von Detailge�chä

Unter�tüßung aus Staats- und Gemeindemitteln und die
Neuerrichtung von Detailge�chäfteunur nach der Be dü-r f-
nisfrage verlangt werde.

\

Geh. Ju�tizrat Prof. Dr. Rie��er führte n. a. aus:

Ober�terGrund�ay des Han�abundes�ei�tetsdie Selb�t

Hilfe gewe�en. Ju die�er�chwerenZeit �eies aber ge-

boten, von: die�emGxrund�ayÿabzuweichen. Es �eidringend
notwendig, die Hilfe des Staates und der Gemeinden und

au< des Großhandels anzurufen, Handel und Indu�trie
Xönne nur aufblühen, wenn es allen Ständen gut gehe.
Es empjehle �ihau<, ähnlich den Fabrikin�pektoren,Ge -

werbeberater, die von den gewerblichen Vereinen zu
wählen wären, anzu�tellen.Der Forderung, die Neuerrich-
tung von Kleinge�chäftenvon der Bedür�nisfrageabhängig
zu machen, mü��eer mit voll�terEnt�chiedenheitentgegen-
treten. — Die weiteren Redner, insbe�ondereProf. OfJa �trow �prachen�ichebenfalls ent�chiedengegen Ye erung der Bedür�fnisfrageaus. Es gelangie i hiesich
eine längere Erklärung zur Annahme, . die etwa

5 tagt„Unbedingt erforderli zur Erhaltung eines ge�unpreräftigenMittel�tandes i�tferner die materielle it-ilfe der Gemeinden und des Staates, ius-
be�ondere unter Zur - Ver ügung - Stellung der Mittel der
Reichsv rungsan�talt für Ange�tellte�owieder Jndu�trie
und des Großhandels.Eben�oer�cheintdie Mithilfe der be-
�tehendenKriegskreditbanken und der Kricgskreditka��efür
den deut�chenMittel�tand,unter ent�prechenderÄnderung
der Saßzung, auh im Frieden notwendi> neben der Hilfe
durch die be�tehendenfreien und ge�ebßlichenOrgani�ationen
des Handels und der Fndu�trie.

aar

nn Heinri<h Grün feld, in Fa.: F. V. Grün-

feld (Berlin)�prachalsdann überCür�oroefür die gemäß nux den Teil des Gefechtsfekves beurteilen, in Dem

langer,dü�tererGang enthält die Türen, die zu den �ieben
großen Sälen führen.Braune Vorhänge la��endas Tages3-
licht nur traurig gedämpft eindringen. Längs der Mauern
�inddie Säbel und Reit�töckeder gefallenen Offiziere auf=
gereiht, Ein eigener Saal birgt das Gepäck der toten Sol-
daten, �oweit es auf den Schlachtfeldern und in den

SLE En ge�ammeltwerden konnte. Troy aller Des-
infektion kann man �i<hniht des Gefühls erwehren, daß ein
eigentümlicher TEE von die�en Ki�ten,Säcken und

eten auSgeht. Die merôwvürdig�tenDinge es in die�en
epäct�tückenaufge�tapelt. Da i�tz. B. eine e, die von

den Dardanellen ge�andt wurde und einem Zuavenhaupt-
mann gehörte. Sie enthält eine Sammlung mauri�cherund
arabi�cher Gegen�tändeaus Kupfer, wie Kaffeekannen,
Ta��enund arabi�che Lampen; außerdem einen Spreng-
�plittereiner Granate. Ein anderer Sacj birgt die Uniform
eines Leutnants. Die Müge zeigt über dem Schild ein
feuerge�hwärztesSchußloch. Amergreifend�ten aber �ind
die Pakete dex unbekannten Soldaten deren Namen no<
nicht fe�tge�telltwerden konnten. Da findet man ein blut
be�le>tes Ordonnanzbuch, zerri��eneund beflelte Notizen,
Pfeifen, Zigarren�pißen, Armbanduhren, auf deren “ger
�prungenemZifferblatt geronnenes Blut klebt. Einige
Uhren �ind�ogartros Schlacht, Witterung und langwieri=

em Transport vollkommen unver�ehrt. Briefta�chen mit
Zeld und wertlo�e Kleinigkeiten liegen nebeneinander.
Zahllos �inddie Photographien von Frauen, Bräuten und
Kindern... .

j H

— Die amerikani�<heNachrichtenma�chine.Die Kriegs-
berichter�tattungder amerikani�chenPre��e,dex es obliegt,
dem Publikum täglich die geforderte Zahl von �en�ationellen
Neuigkeiten zu bieten, wird von Prof. Robert Herrid,
einer befkannien Per�önlichkeitdes amerikani�chenZeitungs-
we�ens, in der „New York Tribune“ einer �charfenKritik
unterzogen. „Jh bin zu der fe�tenAn�ichtgelangt,“ �chreibt
Prof. Herri>, „daß keiner un�ererBerichter�tatterals Augen-
zeuge einer regelre<ten Schlachtbeigewohnthat. Und�elb�t
ivenn einer die�er Leute zufällig einem Ge�echtbeiwohnen
�ollte,�okönnte er doh nicht �eineBedeutung im Zu�am-
menhang mit der ganzen Feuerlinie erfa��en.Selb�tMili-

tärs — die großen Führer ausgenommen — können natur-

Echtes WildungerSalz existiert nicht
Man meide die Nachahmungen

1914: Besuch 4 328

helle,Fabrik-11
Futterkarto��eln

Ee

&

wt
¿CA

uperio

Kartoffelmehl
100 kg 54,—Mk., gibt ab
Alexander Nesseck,

Nakel-Nege,

KKntsechwagern.
aller Gattungen, neue und wenig

Knoblauch graenE Gelegenhecitsfäufe fow,

tax Stein, S<web a. W.
E

Telephon 23.

_Spei�ezwiebeln

Fürstliche Wildunger Mineralquellen, A.
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Ausführ. y. Karo��ericarb.Píeffer.
ä A e nen Berlin N. W., Lui�en�tr,27—28.
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git, SpellezuieenFichtefleinfallend, ge�und,tro>en, per

|

ÿ
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tr. 20,00 Mk, offerier. gea. Nachn. ABlelngrädatChri�tbuWp.,A Davidsobnz,rp Telefon 27.

a, O�tbahn.i daa EL
Ae

3000 Zentner

Nr. 247.

21, Oktober 1915, 2
�ich

befinden. So ver�ichertemir èin franzö�i�cherOffi4eB Monaten,die Deut�chen litten an Munitions«
mangel, weil das deut�he Feuer auf dem kleinen Stück

�einerLinie etwas verringert worden war. ade die großen
ameritani�chenBerichter�tatter�ind�ehroft alles eher denn

*

laubwürdig. So �{<riebder Berichter�tatterX. die Gea =

�hichteder Schlachtvon- Ypern, ohne die Räume des Savoy-
Hotels in London verla��enzu haben. Ein anderer, der als
Äugenzeugeüber die Be�chießungvon Reims berichtete, i�t
nie in die Nähe die�erStadt gekommen. Wie viele Berichte"
wurden in Bars, Kaffechäu�ern,Bahnhofsre�taurauts, viele,
vielé Meilen von den Orten der Ge�chehni��ezu�ammen.
gebraut.“ Die�en Ausführungen Profe��orHerri>s begeg: j

net der amerifani�he Fournali�tWill Jrwin, ebenfalls im;
der „New York- Tribune“: „Die be�tenErzählungen, die“
�og.Neuigkeiten bearbeiten, werden von Leuten ge�chrieben,
die niemals „dabei“ waren. Wie: wurde der Untergang!
der „Titanic“ ge�childert? Oder bie Torpedierun der
„Lu�itania“? Werden uicht die be�tenKriminalge�chichtemn!e
von Leuten ge�chrieben,die mit �olchenDingen nichts zu tun
haben?“ Ein anderer amerikani�cherFournali�t, [ter:
Hale, bemerkt in dem�elbenBlatte: „Die mei�tendie�er
Kriegs3lügenberichte werden nichtin Amerika, �on«_
dern in Paris gemacht. Sie �tammenvon einer min--
derwertigen Horde von Leuten, die nicht einmal Aus�icht
haben, an die Front zu rei�en.“ A

—_ Berbot des Frethaltens in engli�chenGa�thäu�ern.
Unter den vielen Skandalen, die die „allzufreie“ Lebens4
�ührungder Londoner während des Krieges verur�achthat,
�pielendie zahlreichen Alkoholexze��eeine be�onders große
Nolle, Die neue Veroronung, die die�em Unwe�en der
Whisky- und Likörfreunde �teuern�oll,hat eine alte engli�che
Sitte — wenig�tensvorläufig —

ver�hwindenla��en.Das
„Troating“, zu deut�ch:Freihalten,in den Ga�thäu�ern,Ho=-
tels, Bars und Schanklodalen ift durch ein neues- Ge�etzver-
boten worden.

'

Und mit dem „Treating“ ver�chwindet eine
der gebräuchlich�tenSitten aus dem Londoner Leben. Bis4
her war os üblich, einen Bekannten, den man auf der Straße
traf, in irgendein in der Nähe liegendes Lokal zu führen
und ihm dort einen oder au< mehrere Whisky zu zahlen,
Wenn eine größers Ge�ell�chaftausging, wurden . �ämtliche
Getränke von einem bezahlt, und das näch�teMal übernahnt
ein anderer die Begleichung der Getränkere<hnung.Das *
„Treating“ er�tre>ktej�i<au< auf Mahlzeiten, doch i�tdies
nur eine �eltenere Nebener�cheinung.Jn der Haupt�ache
galt die in allen Krei�enausnahms!los3 übliche Sitte des
Sreihaltens dem Trinken, und die Regierung, die nunmehrin allen öffentlichen Lokalen und �elb�tin den Klubs die�e
Art von Freihalten verboten hat, �ahin der Sitte nicht ohne

*

Grund eine der Hauptur�achendes immer �tärker gewora!
denen Alkoholgenu��es.Die neue Verordnung hat, wie einen
Artikel der „Daily Mail“ zu entnehmen i�t,am Tage ihres:Einführung glei<h ein wenig „revolutionierend“ im Lows
doner Leben gewirkt: die alte Gewohnheit �tieß�ichüberall}
an dem neuen Ge�es,und in jedem Schanklokal gab es wohl
einige Leute, die �ichzum er�te Mal in ihrem Leben veras
laßt �ahen,allein auf ihr cigenes Wohl zu trinken. Natür- |lich wurden au< mancherlei Klagen laut, be�onders von
jenen Leuten, die überall wie

Aur Zauber aufzutauhenw
pflegten, wo ein ga�tlicherMann mit wohlgefüllter Ta�che
er�chien. Sehr lebhaft wirde die

rage der Mahlzeit ers
örtert. Das Ge�ey ge�tattet nämli au jeyt no< danndas Getränkefreihaten, wenn es al3 Begleiter�cheinungeines G
Mahlzeit auftriti. Kein Wunder, daß der auf die�e Wei�s
ge�eßlihgewordene Begriff der Mahlzeit von allen mö
lichen und unmöglichenSeiten beleuchtet wird. So ift es 3. -�ehr fraglich, ob die Obrigkeit ein belegtes Brötchen als
Mahlzeit anerkennt oder darin nux einen Vortoand erblid>t
die Ti�chgeno��enzum Trinken aufzufordern. Dagegen haeine Portion Kä�e�chonmehr Aus�fichtauf- ge�eßlicheAnera
tennung, da eine „Portion“�tetseine Art Mahlzeit genannt
werden darf. Jm übrigen i�tdas Publikum der Ge�eßzes2
auslegung durch die Kellner und Kêllnerinnen unterworfen.
So weigerte �i ein Varfräulein,eine Mahlzeit na< 4 Uhr
als zum Freihalten von Getränkenbere<tigend anzu�ehen,
„da fein ordentlicher Men�chnah 4 Uhr Mahlzeiten ein
nehme.“ Selb�tver�tändlihgab das Verbot zu zahlreicher
merlwürdigen lleinen Szenen und Dialogen Anlaß. „Die�er
Herr will ein Bier haben,“�agtein einem Schanklokal einArbeiter, indem er auf �einenFreund wies. „Sie dürfen
ihn nicht freihalten,“ entgegnete das Schankmädchen. „Das
weiß ih, aber ih darf doh �agen,was er trinken will.“
Das Mädchen zögerte etwas nach die�er�alomoni�chenWeis
heit und entgegnete dann: „Nein, nur ex �elb�tdarf �agen,
ivas ex trinkeu will“ Schwer zu lö�ende Zwi�chenfälleers
gaben �i<au<, wenn ein Ehepaar in ein Lokal kam, da
natürlih der Mann das Getränk finer Frau zahlen wollte
Auch die Frage, ob cin Wirt berechtigt i�t, cinem Dien�t4
mädchen, das für �eineHerr�chaftBier holt, mehr als ein
Glas zu verkaufen. Obwohl es mehr als zweifelhaft era
�cheini,daß das Dien�tmädchen�eineHerr�chaft— freihält
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wundervolles Konzortwerk für

3, Kirche,Kapelle bill.

|

of, în Kahn- u. Waggounladungen
DS Noneohild,Weimar,MSS Dahmer, Danzig,

:

__ Ferncuf 1769,
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billig zu verkaufen,
Gefl, TTgoenerbittet

Ver�andgeg. Nach:
Preisli�te,Proben, Verpabo�tenfet
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NE‘eis der gewöhn. ils 20 Pig.ereinen 2c. tverden mit 26 Pfg.durch

A LS

St-1lon-Goenchs|

E léainbalioe.Oberkelln273.
fuht Stellung als Büfettier
oder Seetazienst.Kaution i�t

vorhanden. [13249
W'itzorreeck, Gtoly,

Prä�ideut�tr.D

MÜBLennerkber
46'I., unverh., �uchtals �olcèr,
Dder uühnliche Stellung in einer
Müßle, wo Rampe i�t. Offerten
Unter Nr. 13231 an den Ge�ell.

Zum 1. Novemier 1915 ju<t
Erfahrener Ga�twirt

_Kriegsverireiung.
Hotel, Wein�tubenod. Re�taurant.
‘Auch pacitweiie oder Tonnenpacht.
Offerten unter

-

Nr. 13219 an
den

es E

n Wir idenvonTafnEeoder
“Tpätereine im Geno��en�cha�ts-

En und Baukfach erfahrene

“

Hil�skraîl
| H. ait) Dame, für ad
Bewerbungen mit �elb�tgefhrieb.
“Lebensblauf u. Gebhalis8anjprüchen

a zu riáten an 15715
Creditbank

zn prg ZEEE,

‘2 Lehrlinge
ue TAA UE UV.

teng
A.

A.LBukows8 ki,

Lunteyuro Be E

A Fir SalesManufaktur-
|

L und Modewaren - Ge�chäft
Ÿ �uchenpex �ofort R geri wandten N

Fehorateur
|

| der guter See 2
_Æ i�tund der polni�ch.Sprache
D

“Ri
ferner eine

|

y Derkuu�erin
|

Lehrling.
M Off. mit Bild und Gehalts- Fi
m an prüchenerbitten e

f Herbst&Anschwitz,
A

arina at
FürmeinBolonialicet

uche ich einen

tüchtigenGehilfen.
Off. mit Zeugnis8ab�chr.und Ge-

_Halt3an�pr.erbeten. 6094

ROL Wiebe, Nie�enburg.

“TWir fugen zum �ojortigen
Antritt einen mit dex POO“vertrauten

: De�tillateuxe,
Mannheim Cohn Söhne

AamoALEF
i n.

1 Sü: mein Manu
Y faklur- u. Zodewaren- |
J

Ge�chäft �ue zum Y
_f bald. Eintriit 6. fr. Y

A Wohnung, Den�ion
außer dem Hau�e,#
21 tûgt, 16167 #
D CA L

| Vertäufer
i

01, Deforateur.
4 Nur Off. mit Wild, À

2 Geßaftsau�prüheund |f
Zeugnisabß�<r.werden f
derüc�iHtigt, /

Theodor ‘schulz,
-

Seinpe�bucg
È “fürmein DIOR;E ate u. Stabei�en-

geichaft per �ofort oder �päter

eE militärfreien tüchtigen

_Eehilien,
Kenntni��ein der Cijenbranoeionders erwün�<t. Geil. Off,
mit Geha�t2an�prüchenu, Zeug:nisab�chriftenere

3
Julius

Schmell Nacht,

i
Sth O�tpr»

REPTE EA SPACE EITE EENARAS ET RER RE RE
Anzeigen von Stellenvermittlern, Agenten
þro Zeile berechnet. — Zahlungen werden

ME. 10

Lia:aa

FB. Drewitz G. m.

wird zum

fi
:

| melden.

m!

|

F.Bleboldt, ,GrandenzSalz�t.4/5.

4/5,

erbeten, Richein Brie�marken

TE
1

Junger‘Quvinan
militärfrei oder Kriegzinvalide-
mit Kenntn.

Ma�chinenund Geräten

“Art, tür dauernde Stellung zum
�o),Eintritt oe�ucht.

in lanowirt�{aft[l-
aller

5948

OLAP
|

H, Thorn.

Ko!enialwarenkändier

oder Me�tillateur
jofortien Eintritt

e�u<ht. Off. mit Gehalts3an�pr.
ei niht freier Stáätionunter Nr.

6952 an den Geielligen erbeten.

Suche p. 1. November f
ür mein

Kolonialwwaren-1U. De�tillations8=-
ge�chäfteinen jüng., gut empf.

Gebilfen
außerdem v9. fogl. od. �pät,einen

Kebrlina.
Wilh. Weiß, Bromverg.
Für ein Kolonial- und Ei�en-

warengeîch. wird 3. bald. Antritt

ein jungerVan
ge�u<t. Gefl. Off. mit Bild u.

GehaltS3an}jprüchen an [5954
Herm. Neumann, S<hloppe

We�tpreußen.
G07] Sute für mein Ei�en-

warenge�chäft/einen tüchtigen

Vertäufer
bei hohem Gehalt zum EOSeventl. �päterenEintritt.

Carl Brandt, Giebi nnen
SS

STEI Ct SRE GEVCRSE

Für meine Getreide- und

Düngemittelhandlung�uche
von �ofort mit der Branche
dit

Q
militärfreien,

lt Kau�maun.
= Nur \<riftl. Bewerbungen
a gu richten an [56996

Bruno Diognor, Danzig,
4  & Zt. CzorsKk, Wypr,

4

fs a aA

“WegenEinberufung meiner

E jungen Leute �uchevon

pfort 2—3 tüchtige 113187

Sehil�en.
Meld. neb�tGehaltsan�pr. erb,

Julius Schmelter,.
Ei�en- u.

Ahort me am
wi

Gleichzeitig es << 1—2

Volontäre

RENT Nie m1 Nov.
etnen militärfr. {13250

Vüfettier
welcher auch glei die Gä�te
kedient. Erf. 1

Gruppe, UebungZplas,
Re�t. „Zum Für�tenBismar>k“.

Suche für�oforteinen [6022

jüng.Frijeurgehilien.
Frau Fritz Ww., Schlochau.

TüehligorVriveurgehillo
von �of. oder �päter verlangt.

Paul Kri�topeit,

E
Culmer-Vor�tadt Nr. 44.

Ti�chlerge�ellen
Fr | �ofortfür dauernd ge�ucht.[6091

‘ ipy,
__

Möbelfabrik,Mewe.
Tüchtige {16179

lempner
bei hoßem Lohn �ofort ae�ucht.

Militärfreien zuberläßiH
etlMiler =

as 60.Mk. und freier Station
�tellt zum 1. November ein

H. Tantow, Dampfxühle
FLiede> bei Wrobk W <=

_Îu�pekidr
8invalide) unverheir.,

türe$ itteaut zu �ofort oder

15. N
d. Js. und

iteBirlichaîter
verheiratet, fükleines Vorwerk

zum 1. April 1916. Meldungenmit Lebenslauf an 5

ervirettion Kro>owME
We�tpr.

�of.aeg. mäß. Pen�ionszahlung

mit Kartoffeltro>nerei u. elektr.
Betrieb verbunden.

x

invalide) per 1. 11. 15 u

i Herleitungge�ucht.

4

|

Halten ue Gehilfen.

ige&

LEY a Ar, zit
E

e
3

Î
\

ifür Akzidenz- und In�er

E i
werden �ofort einge

e�telit. Schrift, Meldungen an

*ruGerei„DerGeielli

nud®E {ex
mitund ohne Leute

ZA
werden fofort beim Straßenbau einge�tellt. Außerdemwerden no< |

600 bis (00 Mann
ge�u<t beim Straßenbau. SU für Arbeiter 44 Pf. nnd
freie Verpflegung. Decken, Schippen, Spaten und Eßnavf �ind
mitzubringen. Per�önliche Meldungen vom 20.—24. Oktober bei

|

Q. B. Frankiewiecz,
Schachtmei�ter dér Baufirma Klammt, [13220

Graudenz, Bahnhofshotel.
Suche zu �of.einen tüchtigen

Beamten
(ev. KriegSinvaliden) unt. meiner
Leitung für mein 800 Morgen
großes Stadtgut. Gehalt 600 Mk.
und ‘freie Station. E. König,

a
Me�eris. [13169

ZuipektorH evanget., wird von Ein Brennereiwirt�chaît i

dauernde Stellung ge�ucht.Öf,
mit Lebenslauf, dre�en der
irüßeren Nrinzipale, Gehalts-
an�prüchen unter Nr. 5974 an |
den Ge�elligenerbeten.
Jung. Mann mit aut. Leumunds-

zeugnis, welcher das
„Brennerceigewerbe“

erlernen wili, kann {6026

als Eleve
eintreten. te�igeBrenuereì i�t

Adl. Bochlin b. Neuenbura Wpr,
Andrees, Breun.-Verw.

“Einen [6129

Brennereiyerwalier
für Krieg8#vertretg. (auch

verh,Stellmacher
mit eigenem Handwerkszeug zum
1. 4. 16 oder au< früher �ucht
yv. Zelewski, Ghöneichen
bei Dar�in, (Kr. Stolp, Pom.)

AFA
(2

BARE zum 11. November

Auf dem Än�iedlungsgute
Ut,

nt,
Po�t Culm i. We�tpr. findet ein

Wirt
(Voat) vom 1. DezemberEStellung. 1476
Die

Die �taatl.GutsverwaltuugTT

awei verheiratete

Pierdekueche
ohne Scharwerkex geinc>t.

A. Macezymslki, “ut3be�.,
rien b. Culm�ee.

Verh.Gutshmied.
mit eigenem Handwer?3zeug und

Dre�ch�ay fü rnE, be�hlagend,
rer, Sehweinelütterer

gere zu Martini d. 3. von

Staatl. ustt�<hal
_ Po�tund Bahn Plef�enWpr.
"Suche zu Martini älteren

verh.Zuilmann
bei hohem Deputat und SUE:Wohnung tadellos. i

» Valter, Bratiwin,e Sriibeua m

Ho�tel�letfür die Ge�panne
Rittergut ChwnitG

Brennereiverwalier
verh. od. un erh. von mögli<�t
bald ge�uchtin [5975

Skottau, St. Gutfeld.

Suchezum 1. November einen
tüchligen, ordnungsliebenden

oibeamten,
ann au< Militärinvalide �ein.
6125] Die Guts#verwaltung

PVarnehnen, Kr. Wehlau Opr.

Ge�uchtper fofort [6151

Rechuumngsiührer
vertraut wit DI Buch-
führung u. E EASE châäft.,
hat euseS Hofge�chäftemit

u übernehmen. eyaltsan�pr.
ei freier Station und Zeugni��eein�euden.

Rittergut Zelan,
Kreis Schlochau We�tpr.

Suche als Nerfahrenen, tüchtigen
Landwirt

der mit Bewirt�cha tung �{<weren

Tr vertraut ift,
Obeclt. Penner, Graudenz,

Garten�tr. 5, 11. /

Ellioer,verh. od. unverh.

_Fn�pektor
1. 1. 16 für Nebenaus 2

unter

Zeugnisab�&r. u. Gehalt8an�yr.
unt. Nr. 6135 an den Gefell.ecb.
TMilitärfreeier,nüchternx

Melker
findet von �ofortoder 11. 11, bei

}

hohem Lohn und Deputat dau-
ernde Stellung. Bedingung i�t
das Stellen von Kaution und

Fans, HFieaela>
p. Kurzebrack.

orden zu Martini zwei [2193

verh,Merdeknete*

mit Sc<harwerkter ge�ucht.

Für d. Stadtgärtnerei Elbing
wird ein üngerer,militärfreier

irtiner,
erfahren Tphfbitanzungennd
Land�cha�tSsgürtnereizum �ofor-
tigen Eintritt ge�ucht.

eldungen mit Angabeder

CURAN mee �indzu

rite [5324
ant von Maai�trat Elbing,

E i

Be�chöftigung melden.

�ind zu E unter Nr. 5870

Suche einen

Borarbeiler
mit 10—12Mann
ivRS von Gruben olz geg.

fert. mit
|.

:

* Soe Set!�ofort

2
unter gün�tigenBedingungen.
Rei�egeldvete,

per Prawt, bei Danzig.

Baue
(für den Bezirk d. XVII. A.-K.),as auc< Reparaturen ausführt,
kann �ihfür Löffelbagger Meuck &
Hambro jofort geg hohen Stun-
denlohn oder Gehait für dauernde

Offerten

an den Gefelligen.
[6082

fkordlohn, in der Nähedes
BuhnhofsRittel b. Koni, An-
weld'ngen zu rihten an

Wilh.SEEN 4 ALe

TROS
s

wirdELAgef. bei Ta�chengeld.

—[

tath.,
9 Für tacit Manu- f
w faktur- |

N Ge�<äft�ußeper ba�dY

|

i

° oder �päter Bei freierH
SSStation 6168

16037 | \ Lehrling
/ Ksm, 4

"Auf Gut Valvau b. Dix�chauM

Kai�erhof, [6163

OUS TLE

u. Wodew.- |

gut. SHu�lbildung.
|

Tueodor Schulz,
|

A

Lehrlinge
Näh. erteilt

In, [6000
Väd>ereiund Konditorei,

Berlin, Eniprode�traße122.

2 Lebrlinae|.
fönnen ES eintreten bei

W. Wint a, Flei�chermei�ter,
lm�ee.

# durchaus vertraute

4 gabe von Referenzen und Ge

:4

�ofortigen Eintritt.

mit guter Schulbildung per #0-
fori oder 1. November ge�ucht.
Y ewerbungen�ind zu richten an

PENE e. G1m.ArsY Erxin. |

Lehrliing
È mit Einj.-Freiw.- Zeugnis E
D zum ha dmbglichitenEin-

tritt ge�ucht. [0619

l�<haftY Ge�e ;

S für Feldbahn-Judn�trie, À
À Smosechewer & Co.,

Bromberg.

canon,nldelhen
Stollelon--Goanehs4

GewandeFretadtde:
EK assiererin

die bereits einen folcsen Po�ten
�hon befieidet hat und | Fahr
als Kontori�tin tätig war, �ucht
zum 1. oder 15. Novbr. Stellung
evtl. als Kont, in Molkerei. Gefl.
Off. neb�tGehaltsang. möglich�t
b. fr. Stat. u. Nv. 13201 au den
Gejelligen erbeten.

Be��,Miden
�uchtSteüung als Wirtin bei
einz. Herrn od. Dame, am lieb�t.
Graudenz od. Umg. Uebern. j. Arb.
�elb�t.Off. u. Nr. 13223 a. d. Gef.

Junges Mädchen aus bejjerer
Familie, das �ichvor keiner Arbeit

ESEf:EEG evt 1e

in! einer Militärkantine.Fesu.
Nr. 543 a. d. Geichäfts�t der

8

|

„Neuen We�tpr. rer e ;Marienwerder, erb. {622

40 IJ, tücht; u.

Stellung. Off. u.

den Ge�elligenerbetén.
“Suche für meine Tochter (21

uverl., �ucht
r. 13244 an

Jahre), n LS au�täud.Hau�e
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